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Von der Cholera. 


Berlin, 9. September. (Hirſchs T. B.) 

In einem ausführlichen Artikel wendet die 
„Nordd. Allg. Zig.“ ſich heute Abend gegen bir 
in Deutſchland in Folge des Auftretens der 
Cholera erlaſſenen polizeilichen Maßnahmen zum 
Zwecke der Verhütung der Einſchleppung der 
„Seuche aus einer deutſchen Stadt in die andere. 
Das Blatt ſagt, dieſe Abſperrungsmaßregeln 
geben weit über das Maß deſſen binaus, was im 
wirtbſchaftlichen Intereſſe geboten erſcheint. Soll 
der ganze Verkehr im Lande, ſollen Handel und 
Wandel nicht ſchwere Schäden erleiden, dann 
müſſen dieſe polizeilichen Maßregeln auf ein ver⸗ 
nünftiges Maß zurückgeführt werden. Bereits 
habe die Regierung, wie das Blatt Lört, von 
dieſen Erwägungen geleitet, Anweiſungen an die 
ehörden in Ausſicht genommen. welche eine 
Einſchränkung der polizeilichen Maßnahmen auf 
das durch die Geſundheitsverhältniſſe gebotene 
Maß bezwecken. Die Choleragefahr ſei für 
Deutſchland nicht fo groß, daß ſie Maßnahmen 
rechtfertigen könne, die geeignet find, ſchwer 


ſchüdigend in das wirthſchaftliche Leben einzu⸗ b 


greifen. 

Bis beute Mittag iſt kein wirklicher Cbolera⸗ 
Fall und auch kein Todesfall an aſiatiſcher Cholera 
zu verzeichnen geweſen, dagegen find 11 neue 
verdächtige Erkrankungen zur Anzeige gelangt. 

In Rüdersdorf bei Berlin iſt ein Schiffer 
an ber aſiatiſchen Cholera geſtorben. Der Amts- 
„borfteher erläßt dieſerhalb ſtrenge Verholtungs⸗ 
maßregelu. Ebenſo erkrankte in Rathenow das 
zweite Töchterchen eines Arbeiters, das ſammt 
einem andern zweijährigen Kinde an der Cholera 
bereits geſtorben iſt. 

Der „Hamb. Korr.“ konſtatirt, daß die 
Cholera ſeit ihrem erſten Aufteten 1831 in 
Hamburg noch nie ſo gewüthet habe wie diesmal. 
Bis jetzt betrage die abgerundete Prozentzahl 
der Geſtorbenen gegenüber den Erkrankten 44. 


Aus Charlattenburg wird berichtet, daß der demie geſtorben. 


dortige Geſundheitszuſtand ein guter und daß das 
dortige Barackenlazaretb feit geſtern leer ſteht. 

4 Stade, 9. September. (Hirſchs T. B.) 
Bisher ſind in dem hieſigen Bezirke 50 Cholera⸗ 
Tode fälle vorgekommen. 

g Aachen, 9. September. (W. T. B.) Für 
die aus Belgien über Bleyderg, ſowie für die 
aus Holland kommenden Reiſenden iſt hier auf 
dem Bahnhof Templerbend eine ärztliche Kontrolle 
eingerichtet worden. 


au 
Samburg, 9. September. (Hirſchs T. B.) Die meiſten Dnieprſchiffe haben 
Offiziell wurden geſtern 393 Erkrankungen und an Berd und fahren unter gelber Flagge. 


215 Todesfälle gemeldet. Davon kommen auf 
den 8. September 220 bezw. 141. 
‚Bälle find nachträglich angemeldet. 
Bisher find etwa 700,000 Mark für Noth⸗ 
ſtandszwecke dem Komitee überwieſen worden. 
Es wird auch angenommen, daß vom Staate 
eine größere Summe für die nach Tauſenden 


! 1 werden wird. 
9 lt auf ſtrengſte Einhaltung der 
anitären 
tätig deu im Hafen liegenden Schiffen zu. 
Aus Altona werden 5 Todesfälle und 
6 Erkrankungen wiederum gemeldet. 
Br eee 9. September. Der Hambur⸗ 
5% Phyſikus Dr. Erman veröffentlicht in dem 
Adam. Korr.“ einen Artikel „Zur Frage des 
Urſprungs der Hamburger Cholera Epidemie von 
1892“, in dem er, wie hereits telegraphiſch ne 
meldet wurde, nachzuweiſen ſucht, daß nicht, wie 
in den Veröffentlichungen des kaiſerlichen Ge⸗ 
leg dargeſtellt wird, ber Auswanderer⸗ 
ſchuppen am Amerikaquai der Ausgangspunkt der 
Hamburger Cholera⸗Epidemie geweſen ſein könne, 
da dort erſt am 25. Augnſt, das heißt volle neun 
Tage nach dem erſten Cholera⸗Todesfalle in der 
Stadt, die erſte choleraverdächtige Erkrankung 
vorgekommen ſei. Wir müſſen es den Autori⸗ 
täten des Geſundheitsamtes überlaſſen, auf dieſen 
Einwurf zu entgegnen. Charalteriſtiſch iſt aber 
das Bekenntniß des hamburgiſchen Phyſikus, mit 
dem er die Behauptung zu widerlegen ſucht, daß 


das ungewöhnlich raſche Anwachſen der jetzigen 


Epidemie dem Einleiten der 
Schmutzwäſſer in die Elbe 
ſchreibt nämlich: 

„Am Ufer der Elbe und in der Nähe der 
Schöpfſtelle unſerer Waſſerleitung etablirte ſich 
der Cholerakeim alsbald nach dem Beginne einer 
jeden Hamburger Cyolera-Epidemie, ſei es, daß 
Landreiſende, oder der Flußverkehr, oder gar der 
Seeverkehr ihn uns überbrachten. In dieſer 
Epidemie ſoll nun das ungewöhnlich raſche Un, 
wachſen der Choleraerkrankungen insbeſondere auf 
das Eindringen von Krankheitskeimen in die 
Waſſerleitung hinweiſen. enn man aber die 
— — früheren Cholera⸗Epidemien Ham⸗ 
burgs beritdfichtigt, bei denen die Waſſerleitung 
in weſentlich gleicher Weiſe beſtand wie jetzt (10 
Epidemien) und bei denen eine Verunreinigung 
des Elbwaſſers durch Abgänge der Kranken ebenſo 
ſtattfand, wie bei dieſer Epidemie, ohne daß ein 
jo plötzlicher und ausgebreiteter Ausbruch der 
Krankheit erfolgte, dann wird man der Behaup⸗ 
tung der diesmal ſtattgehabten Verbreitung der 
Seuche durch das mit Keimen der Krankheit an⸗ 
geblich erfüllte Leitungswaſſer mit großem Miß⸗ 
trauen begegnen müſſen.“ 


undesinfizirten 
zuzuſchreiben ſei. Er 


Organ de eln bewaffneten Kuechlen. 
daß er binne 


Die übrigen eee 


Herberge eine Stunde gerubt, als au die Fenſter ſen hervorbringen muß, die für weitreichende 
gedonnert wurde. Der erſchrockene Bäcker ſah militäriſche Bewilligungen zur Sicherſtellung des 
bor dem Wagen den Beſitzer ſtehen, der unter Vaterlandes ſtets Verſtändniß bewieſen haben. 
deutlichem Hinweis auf ein geladenes Jagdgewehr Die Erhöhung der Friedenspräſenzziffer muß 
die ſchleuniaſte Räumung feines Vehikels ver⸗ ihre Grenze haben, ſelbſt wenn die zweijährige 
langte. Bitten, ihm doch wenigſtens bis zum Dienſtzeit geſetzlich bei allen Fußtruppen zuge⸗ 
Morgen Obdach zu laſſen, wurden mit Erheben ſtanden werden ſoll. Da man aber von dieſem 
der Flinte beantwortet. Alſo abermals exmittirt. Zugeſtändniß nach Allem, was man aus Regie⸗ 
Nach einer läugeren Odyſſee fand der vor Froſt rungskreiſen hört, weit entfernt iſt, fo bat 
zitternde Bäcker endlich Aufnahme in der Back⸗ eine ungemeſſene Erhöhung der Friedensprä⸗ 
ſtube bei Kollegen, die ihn mitleidig aufnahmen. ſenz mit finanziellen Folgen. wie fie in den 
— Entſetzen verurſachte ferner vor einigen Tagen obigen Koſtenangaben zur Erſcheinung gelangen, 
in der Vorſtadt Neuſchöneſeld in Leipzig eine aus erſt recht keine Ausſicht. Man wird ſich dann 
Damburg angekommene Familie, welche dort im Reichstag auf das Kaiſerwort zurückzieben, 
wohnende Verwandte aufſuchen wollte, denen aber daß eine kleinere, aber wie lange und ſorgfellig 
von den Mitbewohnern des Hauſes, die wahr⸗ ausgebildete Armee beſſer iſt, als eine größere, 
1 . ſchon vorher Kenntniß von der Ankunft weniger gut ausgebildete.“ 

erhalten halten, der Eintritt in daſſelbe entſchie⸗ — Fe e ee 
den verweigert wurde. Ebenſo wies man ſie in ina en ene ve Fial ne we 
1 5 . a ler e Oſtafrika begleitet hatte, hat dem „Deutſchen 
1 Y 0 i N e 1 kon 
Abend mit Hülfe Er Bolizet gelang, nach vorguf⸗ Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien 
gegangener ärztlicher Unterſucheng ein Unterfom Er ee bie Lazarethe er Bagamoho 
; EBEN und Kilwa erſtattet. Wir geben bie intereſſanten 

men zu finden. Mitte eilun 
: ; nen, welche das Organ des Frauen⸗ 
— a een ee find 1 1 5 vereins „Unter dem rothen Krenz“ veröffentlicht. 
eine Cholerafälle vorgekommen. enn nicht 7 ſch 110 7 a 
5 Anlaß vorliegt, wird in der nächſten \ „s freut mich, daß ich durch meine An 
aaa de, rere e & 0) or eke de ee an ag den nien den 

8 7 N tigen Kranke er und die ve ben Kr 

8 3 —. — >= geſandten Schweſtern ben Mitgliedern dieſes Blat⸗ 
; g in Lübeck durchaus befriedigend ſes Näberes mittheilen kaun. Das Kranlenbaus 
jet. Seit dem 5. September fei_ hier weder eine in Bagamopo, das bis auf weiteres in dem frü⸗ 
Cholera⸗Erkraukung noch ein Cbolera⸗Todesfall beren arabiſchen Hauſe ſtationirt iſt, kaun als 
vorgekommen; bis dahin ſeien im Ganzen nur Gebäude nicht gerade ſchön ge ꝛannt werden hat 
6. Erkraukungen, darunter eine mit tödtlichem aber gefunde, trockene Männe und wenn es auch 
ful e zu verzeichnen. Sämmtliche 9 9 55 an Ausdehnung zu würſchen übrig läßt, fo find 
5 fühlen. auf Einſchleppung aus Hamburg zurück⸗ a nn d * ee uz 
= ihrer Einfachheit, von peinlichſter Sorgfalt un 
M ari?, g. September. 3 1 Sauberkeit, fo daß ich lebhaft bedauerte, daß wir 
uſikrezenſent des „Gil Blas“, Viktor Wilder, nicht lieber dort, als in dem Inderhaus, das uns 


bekannt durch die Ueberſetzung mehrerer Wazuer⸗ erf 
65 g zur Verfügung geſtellt war, wohnen konnten. 
ſcher Operutexte, iſt an der cholergartigen Epi⸗ Es liegt 8 wen vom Mittel 


punkt der geräumigen Stadt, und da nuſere Zeit 
beſchränkt war und in den wenigen Tagen ſehr 
er meinem Mann ee 5 855 ap 
— ; mußten wir darauf verzichten, was mich aber 
Petersburg, 9. September. (Hirſch T. B.) nicht hinderte, 197 Taz dort einen Beſuch zu 

In Folge Eintritts kalter Witterung iſt die Cho⸗ machen. Als wir das erſte Mal unangemeldet 
(era au der oberen Wolga in Jaroslaw, Wladi⸗ hinkamen, trafen wir die Schweſtern Lilly und 
mir, Kaſan und Perm erloſchen und an der Lies dabei, für ihre Kranken ein zweites Frühstück 
unteren Wolga ſtark im Rückgange; dagegen iſt zu ſerviren; es machte einen überaus wohllhuen⸗ 
die Ukraine in Folge des Uebertritts der Seuche den Eindruck, bie beiden liebenswürdizen Damen 
das rechte Dnieprufer vollſtändig verſeucht. in ihrer Thätigkeit zu überraſchen. Nach langer 
Cholerakranke Zeit hatte ich wieder einmdl den Eindruck peig⸗ 
lichſter europäiſcher Sorgfalt und Sauberkeit, 
nicht blos durch das zierliche und adrette Aus⸗ 
fſehen der Schweſtern und ihrer Umgebung, ſon⸗ 
dern auch durch das, was ich vorbereitet ſah in 
liebevollſter Fürſorge. Das Tablett enthielt eine 
ganze Auswahl von appetitreizenden und dabei 
doch leicht verdaulichen Gerichten, ſo daß die 
Kranken auf alle Fälle etwas finden konnten, das 
ſie zum Eſſen animirle, wenn ſie auch noch ſo 
wähleriſch fein ſollten. Da ich im Leben ſelbſt 
leider viel mit Krankenpfle'e zu thun gehabt 
habe und immer bemüht war, meinen lieben, mir 
naheſtehenden Kranken alles fo angenehm wie 
möglich zu wachen, konnte ich dieſe Sorgfalt und 
Liebe aus ganzem Herzen würdigen, und wie ich 
gehört babe, ſeguet jeder Stranfe, der das Krauken⸗ 
baus in Bagamoyo wieder verläßt, die treu: 
Sorgſamkeit der Schweſtern Lilly und Lies 15 
des ganz vorzüglichen jungen Arztes Dr. Steudel. 
An dem letzteren hängen alle Patienten, die weißen 
wie die ſchwarzen, und er hat mir durch ſein 


Havre, 9. September. (W. T. B.) Geflern 
ſind hier 11 Perſonen an der Cholera erkrankt 
und 10 geſtorben. 
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Deutſchland. 

QI Berlin, 9. September. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht heute eine kaiferliche Ver⸗ 
ordnung betreffend den Dienſteid jener Beamten 
in den deulſchen Kolonien, die nicht Reichsbeamte 
im Sinne des Geſetzes vom 31. Mai 1873 find. 
Wie die „Kreuz⸗ Zig.“ erfährt, wird der 
König von Griechenland nur wenige Tage in 
Paris verweilen und daun nach Athen zurück⸗ 
kehren, um den wiederkehrenden Todestag der 
Prinzeſſin Alexandra (24. September) im engiten 
Familienkreiſe zu begehen. Der König nimmt 
wahrſcheinlich den Rückweg über Wien; ein Be⸗ 
ſuch in Berlin ſtand von vornherein nicht auf 
dem Reiſeprogramm und gilt auch für ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich. 

— Dem Bundesrath iſt eine Novelle zum 
Geſetz über die Kautionen der Bundesbeamten 
zugegangen. Nach dem geltenden Geſez find die 
Amtskautienen der Reichsbeamten durch Ver⸗ 
pfändung von auf den Inhaber lautenden Oel. 
gationen über Schulden des Bundes oder eines 
einzelnen Bundesſtaates zu leiſten. Die Ver⸗ 
pfändung erfolgt durch Uebergabe zum Fauſt⸗ das Operationszimmer, die Vorrathskammern für 
pfande. Nachtem nun am 1. April d. J. das das Gouvernement und für das rothe Kreuz, die 
Reichsſchuldbuch angelegt iſt, ſoll dieſes, ſowie die Küche (leider ein furchtbar heißer und dunkler 
bereits früher in einzelnen Bundesſtagten ge⸗ Aufenthalt), den Hühnerhof, die Wäſchevorräthe 
troffenen (leichartigen Einrichtungen im Intereſſe — karz alles, was dazu gehört und alles wobl⸗ 
der betheiligten Beamten wie der Reichsverwal⸗ geordnet und reichlich ausgeſtattet, fo daß men 
tung den Zwecken der Kautioneleiſtung dienſtbar Mann, der jedem der Kranken- und Miſſions⸗ 
gemacht werden. Durch den vergelegten Geſetz⸗ hänſer ein Geſchenk zugedacht Hatte, bert keine 
entwurf ſoll daher neben der Verpfändung von Gelegenheit faud, dieſes dem Krankenhaus ſelbſt 
Jubaberpapieren die Beſtellung eines Fauſtpfand⸗ zukommen zu laſſen. Doch konnte er den Damen, 
rechts au einer Buchfordernug zugelaſſen, anderer- die eine Summe ſparten, um einen kleinen Sklaven 
ſeite der Reichsverwaltung die Ermächtigung er⸗ loszukaufen, dabei bezülflich fein, und das von 
5 en re ber 8 en ihm beſtimmte Geldgeſchenk hat auf dieſe Weiſe ſeine 

S 5 enin Buchſchulden Beſti it ir di ſtern 
unabhängig von der Befkmimung der Ben Beſtimmung erfüllt. Tretzdem wir die Schweitern 
leiſter herbeizuführen. 


ihm auhafteg, einen vorzüglichen Eindruck gemacht. 
Die Schwestern und der Arzt waren fo gütig, 
mich überall umzerzufüßren, und fo ſch ich außer 
den Krankenzimmern und dem Lazareth für die 
Schwarzen auch noch die wobleingerichtete Apotheke, 


leider ſcheint die bisher verſchwiegene Wahrheit amten hielt ich es für meine Pflicht, Schweſter 


Gott ſei Dank, es gelang 


mit 
t 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


Gottesdienſt verſäumen wollen. 
halb immer mehr dem Hauſirhandel in die Arme 
getrieben — ein Umſtand, dem im Jvytereſſe des 
ſte enden Gewerbes, des Mittelitandes, entſchieden 


genzes Auftreten, die Ruhe und Sicherheit, die entdenenearbeltet werden muß. 


erdie Kranke wenigstens für eine Nacht das fo 


wichtige Labſal. Natürlich habe ich auch in Kilwa 
eine genaue Beſichtigung des Krankenhaufes vor⸗ 
genommen und auch von dieſem ben wohl⸗ 
thuendſten Eindruck bis in die kleinſten Details 
empfangen. Alles, Küche, Keller, Vorrathskam⸗ 
mern, bis auf die Haushaltungsbücher von pein⸗ 
lichſter Akkurateſſe. Ich ſaß ſtundenweiſe mit 
Behagen bei Schweſter Erna in ihrem gemein⸗ 
ſchaſtlichen Heinen Wohnzimmer, das darch einen 
Vorhang von dem Schlafzimmer, in dem der 
Kranke lag, getreunt war. Hier hatte mein Mann 
Gelegenheit, 100 Flaſchen Sauerbrunn (Modjuleia, 
wie ſie es in Afrika nennen) für die Schweſter 
zu ſtiften, da ſie dieſes Getränk für ihren eigenen 
Gebrauch zu koſibar fand, während es in Afrika 
für den Europäer nothwendig iſt. Aber auch 
andere Dinge wären dort erwünſcht; der Fuß⸗ 
boden iſt von Stein und die Schweſtern haben 
kleiuerlei Fußteppich und würden ſehr vergnügt 
ſein, etwas derartiges zu erhalten. Im übrigen 
bringe ich einen großen Wunſchzettel mit, da es 
den an europäiſche Sitten gewöhnten Damen 
doch on allerhand kleinen, wichtigen Dingen im 
Danshalte fehlt. Da ich fürchte, meinen Bericht 
zu weit auszudehnen, wenn ich alles bier erzähle, 
was mir von großem Intereſſe war, ſo will ich 
hier abbrechen mit der Notiz, daß ſowohl in 
Kilwa als in Bagamoyo die Herren Beamten 
den Schweſtern mit großer Zuvorkommenheit ent⸗ 
gegenkommeg und ſie zu jeder Zeit bei ihnen 
Rath, Hülfe und Unterſtützung finden können.“ 
— Wie der „Rh. Kourier“ aus ruſſiſchen 
Kreiſen in Wiesbaden erfährt, hat in dieſen Tagen 
die Vermählung der Gräfin von Romrod (Frau 
von Kolemine) mit dem ruſſiſchen Botſchaftsſekre⸗ 
tär, Kollegienrath und Kammerjunker v. Bacheracht 
in Berlin ſtattgefunden. Herr v. Bacheracht 
verläßt feine Stellung in Berlin, um einen ans 
deren diplomatiſchen Poſten zu übernehmen. 
— Der Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch 
von Rußland traf, von Stuttgart kommend, 
seftern Abend zu kurzem Aufenthalte in Berlin 
ein und wurde bei ſeiner Ankunft ven dem Grafen 
von Murawiew empfangen und nach der Bot⸗ 
ſchaft geleitet. — Am Abend um 7 Uhr war der 
Großfürſt mit dem Grafen Murawiew und den 
Mitztiedern der Botſchaft ꝛc. zum Diner im 
Hodel Briſtol vereint. 
Siegen, 6. September. In einer lebhaften 
Verſammtung hieſiger Gewerbetreibenden wurde 


heute eine Eingabe an das Staatsminiſterium Republik weilt wieder in Fontainebleau und auch 


Sonnabend, 10. September 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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heit vom Bundesrathe zugewieſen worden iſt, 
auf Gutachten und nach Antrag der Staatsan⸗ 
waltſchaft beſchloſſen, daß die Unterſuchung eins 
geſtellt und der Sache ſtrafrechtlich keine weitere 
Folge gegeben werde, da ſich ergeben habe, daß 
Niemand durch irgend eine Handlung oder Un⸗ 
terlaſſung unmittelbar oder mittelbar den Ein⸗ 
ſturz der Brücke verurfachte. 


Belgien. 


Brüſſel, 9. September. (W. T. B.) In 
der Vorſtadt Molenbeeck iſt in einer Oelfabrik 
ein heftiger Brand ausgebrochen, welcher immer 
größeren Umfanz annimmt. Mau befürchtet, 
daß mehrere Menſchen dabei zu Schaden ge⸗ 
kommen ſind. 

Brüſſel, 9. September. (W. T. B.) Wei 
tere Meldung. Bei dem Brande der Deliabrif 
in Molenbeeck wurde ein Maſchinenmeiſter or 
wundet. Einer Kompagnie Soldaten ſowie der 
Feuerwehr von Brüſſel und Schaerbeck gelang 
es, des Feuers Herr zu werden. Der Schaden 
iſt beträchtlich. 


Frankreich. 


Zur Beförderung der mit dem 9. und 12. 
Korps übenden Reſervediviſtonen aus ihren 
Formationsorten in das Manövergelände find, 
wie das „Avenir Militaire“ mittheilt, je 14 
Eiſenbahnzüge zu 30 bis 35 Wagen erforderlich. 
Wie wir ſeinerzeit berichteten, werden dieſe Re⸗ 
ſervediviſtonen beim 5. und 17. Korps aufseſtellt 
und über 200 Km. weit mit der Bahn beförder!. 
Sie gedrauchen dazu mehr als 10 Stunden und 
das genannte Blatt meint, man hätte die Fahr⸗ 
geſchwindigkeit erhöhen können, ohne den ſonſti een 
Verkehr zu beeinträchtigen. Die Abfahrt ber 
Jufanterie nach der großen Parade erfolgt be 
kauutlich von einem auf fieben Geleiſe zu die 
Zweck ausgebauten Bahnhof in Sillards, e 
Viertelſtunden ſoll einer der 45 Züge abaelafir: 
werden. Das „A Militaire“ tadelt tie 
Künſtlichkeit dieſes Verfahrens. Im Umkre 
von 8 Mm. um das Paradefeld habe man ei 
halbes Dutzend Statienen, auf denen die Ste 
ſchiffung hätte ſtattſinden können, und dazu we: 


es kriegsmäßiger geweſen als jetzt, wo man 
babe. an der Erweiterung in Elle gearbei et 
abe. 


Paris, 7. Septemder. Der Präſident der 


beſchloſſen, die in Betreff des ſonntäglichen Ge⸗ der Miniſter des Auswärtigen ift von Aix⸗ les 
ſchäftsverkehrs das Erſuchen ſtellt, 1. die dem Bains zurückgekehrt und hat bereits den von 


Heſchäftsverkehr verbliezenen fünf Stunden auf Berlin hier 


die Zeit von 11 bezw. im Winter 11%, Uhr 
Vormittags bis 4 bezw. 4½ Uhr Nachmittags 
legen oder die Geſchäftsſtunden den örtlichen Ver⸗ 
hältniſfen entſprechend durch die Polizeibehörden 
feſiſtellen zu laſſen; 2. für Zigarren⸗ und Obſt⸗ 
händler verlängerte Geſchäftsſtunden an den Nach⸗ 
mittagsſtunden der Sonn⸗ und Feiertage zu ge⸗ 
ſtatten. In der Begründung wurde ausgeführt, 
daß Siezen mit ſeinen 18 000 Seeten als der 
einzige größere Platz im hieſigen Bezirke, der 
50,000 Einwohner zählt, anzuſehen tft. Die 
Bewohner des Kreiſes, allermeiſt Hüttenarbeiter 
oder Bauern, ſind darauf angewieſen, einen 
großen Theil ihrer Bedürfniſſe an Sonn⸗ und 
Feiertagen in Siegen einzukaufen. Seit der 
Sountagsruhe von Mittags 2 Uhr ab ſind ſie 
daran gehindert, wenn ſie nicht zu Hauſe den 
Sie werden des⸗ 


Obſt wächſt 
wegen der ſpäten, die Bläthen zerſtörenden 
Nachtfröſte hier ſelten und wenig. Es muß hier 


meiſt, auch ſeitens der Landbevölkerung, von den 
Händlern, die es vom Rhein her holen, in Obſt⸗ 
buden und Läden erworben werden, und dies ge⸗ 
ſchieht faſt nur am Sonntag Nachmittag. 
Ebenſo haben die Zigarrenhändler ihren Haupt⸗ 
abſatz am Sonntag Nachmittag, wenn der Ar⸗ 
beiter und Handwerker ausgeht. Werden dieſe 
durch die Maßregel, von 2 Uhr nichts mehr ver⸗ 
kaufen zu dürfen, weiter geſchädigt, jo werden fie 
ruinict, der Obſthandel muß hier aufhören und 
alle dieſe Leute werden der Regierung die Schuld 
daran beimeſſen, da das Reichsgeſetz ja zu dieſer 
Härte nicht zwingt. Ferner wurde eine Kommiſ⸗ 
ſion beauftragt, ſich mit dem Verein gegen Un⸗ 
weſen u. ſ. w. in Verbindung zu ſetzen behufs 
Vorbereitung einer zweiten weitergehenden Pe⸗ 
tition an die geſetzgebenden Körperſchaften des 
Reichs, eine Aenderung des Reichsgeſetzes über 
die Sonntagsruhe dahin vorzunehmen, daß die 
fünf Stunden auf ſieben Stunden erweitert 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 9. September. (W. T. B.) Die 
Landtage der Monarchie ſind heute mit Hoch⸗ 
rufen auf den Kaiſer eröffnet worden. Im 
böhmiſchen Landtage brachten die Alt⸗Czechen 
unter Hinweis auf die Vorgänge in Reichenberg 
eine 
Nationalltäten ein. 


auf die Errichtung des Weckelsdorfer Bezirks⸗ 
gerichts den Antrag, der Landtag möge durch 
eine Reſolution die ee ern des betreffen⸗ 
den Juftiz⸗Miniſtertalerlaſſes verlangen. Mehr⸗ 
fach gedachten die Landtags⸗Borſitzenden der 
väterlichen Fürſorge des Kaiſers und ber ener⸗ 

ſchen Maßnahmen der Regierung gegenüber der 
Choleragefahr. 


Schweiz. 


nterpellation wegen des Schutzrs der 
Namens der Jung⸗Czechen 
ſtellte der Abgeordnete Herold unter Bezugnahme 


eingetroffenen Botſchafter ette · 
Ge 80 ee 
Blätter mit be 


rten begreiflich 


empfangen. 
Dürre bemühen ſich 
ſonderem Aufwand an zu 
machen, daß der Beſuch des Miniſters des Au: 
wärtigen und des Kriegsminif bei Herrn 
von Giers in Aix ⸗ les ⸗Baius thatſächlich 
keine politiſche Bedeutung babe. i ngabe 
iſt wohl unzweifelhaft richtig und der ruſſſche 
De: des u a krank und kaum 
der Lage, wichtige poli Geſchäfte z j 
handeln. Das lange Gerede über die Bedentun, 
loſigkeit des minifteriellen Beſuches ruft indeſſen 
einigen Zweifel wach, ob die weiſen Männer, die 


ſich über die Sache verbreiten, nicht den ſiillen 


Wunſch hegen, die Sache wichtiger erſcheinen zu 
laſſen, als man ſie auf gradem Wege machen 
könnte. — Der Präſident iſt bei feinem Au!⸗ 
flügen nach Savoyen ziemlich gnädig mit zwei 
auf ſeine Koſten frei erfundenen ſchlechten 
Scherzen davon gekommen. Zunächſt wurde ihm 
nacherzählt, wie man ſich vergeblich bemühte, 
ihm im Kaſino in Aix⸗les⸗Bains das Weſen des 
Baccaratſpiels klarzumachen und wie er einen 
alten Kroupier, der ihm aks ein beſonders tüchti⸗ 
ger und zuverläſſiger Mann vorgeſtellt wurde, 
um ein Haar mit der Rettungsmedaille (1) aus⸗ 
gezeichnet hätte. Dann wird berichtet, eine Ab⸗ 
ordnung aus Algier mit einem Marabut an der 
Spitze habe ſich in Aix eingefunden, um das 
Staatsoberhaupt zu einem Beſuch in Nordafrika 
zu bewegen, in der Hoffnung, daß alsdann der 
läugſt erſehnte Regen eintreten werde. Mit der 
Deputation hat es ſeine Richtigkeit. Auch hat es 
bei dem Beſuch des Präfidenten in Savoyen ger 
regnet, und ſeitdem herrſcht kühle, berbſtliche 
Witterung im ganzen Lande. Im Mittelmeer, 
wo es die letzten Tage furchtbar geſtürmt hatte, 
iſt ſeit geſtern Ruhe eingetreten und über die 
Hauptſtadt iſt wieder herbſtlicher Sonnenſchein 
ausgegoſſen, der in den Champs Elyſees bei 
vielen ſchon ganz entlaubten Kaſtanienbäumen 
neue Blätter und neue zarte, ſchwache Blüthen 
zur Entfaltung bringt. f 
„Ohne viel Auſſehen zu erregen, hat der 
Sozialiſtentag des Weſtens in Tours Beſchlüſſe 
gefaßt, die nachgerade in denjenigen Kreiſen Frank⸗ 
reichs, wo man die Arbeiterbewegung immer noch 
nicht ernſt genug nimmt, eine gewiſſe Beunruhi⸗ 
gung verurſachen. Man ſagt ſich mit Recht, daß, 
wenn auch die Mehrzahl der franzöſiſchen Ar⸗ 


) beiter nicht freiwillig mit den Sozialiſten geht, 


die Einpeitſchung in die Gewerkoereine aber doch 


mit einem ſteigenden Erfolg betrieben wird und 


ſich immer mehr radikale, ſozialiſirende Abgeord⸗ 


nete finden, die weitgehendſten Forderungen zu 
Die Verſammlung beſchloß alſo: 


unterſtützen. 
gleiche Lohnſätze für Männer und Frauen, mit 
Ausſchluß der verheiratheten Frauen von der Ar⸗ 
beit aufer dem Hauſe; politiſche und bürgerliche 
Gleichberechligung für beide Geſchlechter; Ab⸗ 
ſchaffung der Arbeit in den Gefängniſſen und 
Kloſtern; Vereitelung der Ueberproduktton durch 
einen allgemeinen Ausſtand ſämmtlicher Ge⸗ 
werbe; Vereinheitlichung der Löhne auf der brei⸗ 
teften Grundlage; Abſchaffung der Stück, und 
Akkordlöähnung; Achtſtundentag, wöchentlicher 
Ruhetag; Abſchaffung des Geſetzes über die 
Internationale; den Volks⸗ und höheren Unter⸗ 
richt für alle Kinder koſtenlos. 


langen die Arbeiter in Frankreich noch alles auf 
einmal; auch ſie werden einmal gefährlich wer⸗ 
den, indem ſie nur eine Forderung auf einmal 


erheben, wie das der politiſchen Veranlagung der j 


Romanen entſpricht. 


Paris, 9. September. 
Blätter beſprechen befriedigt die enthn 
Aufnahme des fran ab en 
Henna, ee I: Cem 

erer ungen 

als Italten 5 Dreibund ver⸗ 


an den König von Italien ſoll noch in en 


daß von der 
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) In dem gegen⸗ 
wärtigen Stadium der ſozialen Bewepung ver 


Die ale a 

arte 
Geſchwaders in 
To lange keine 


250 ee „Ötgaro” hätten ſämmtliche Geſchwader⸗ holt, den ich mit Zucker und Cognac in den] 21,5 Meter hohe Sianalmaſt trägt eine von Weſt 


Genua dem franzöſiſchen Admiral 

Rieunier Beſuch gemacht, nur der deutſche 
Geſchwaderchef habe dieſen Beſuch unterlaſſen. 

Paris, 9. September. (W. T. B.) Das 
Gerücht von einer neuerlich bevorſtehenden 


Zuſammenkunft des Miniſters des Auswärtigen Uebung, um mich etwas ſicherer für den Marſch beendet iſt, wird das am 1. März 1891 für 


Ribot mit dem ruffiſchen Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen von Giers findet in gut unterrichteten 
Kreiſen leinen Glauben. 


Serbien. 


Belgrad, 9. September. Der Minifter des 
Aeußern Avakumovic ſuchte auf diplomatiſchem 
Wege bei den Kabinetten in Wien und Berlin 
die Verlängerung der alten Handelsverträge uach, 
weil die neuen Verträge nicht vor Januar in der 
Skupſchtina zur Annahme kommen können. 


Err Dre 


Auszug aus einem an feinen 
rnder gerichteten Briefe des 


Fientenants Grafen v. Schweinitz, 


Führers der Expedition zur Errichtung 
einer Werft am Viktoria⸗Nyanza. 


Urguru (etwa vier Tagemärſche 
vor Tabora), 20. Mai. 

„Endlich komme ich dazu, auch Dir ein paar 
Zeilen zu überſenden. Bis jetzt war alles eine 
unbeſchreibliche Hetzjagd, ich hatte keine ruhige 
Minute. Auf Wunſch Amers, meines Muniam⸗ 
paras, habe ich heute einen Ruhetag gemacht 
es war mir das auch ſehr angenehm, wenngleich 
ich ſonſt aus Rückſicht auf mich keinen Ruhetag 
gemacht hätte. Ich muß ſchnell nach Tabora, 
um mit dem Kapitän Spring Rückſprache zu 
nehmen. Ich will ihm vorſchlagen, ſich möglichſt 
in meiner Nähe aufzuhalten, damit er bei einem 
Ausfall meiner Perſon das Kommando überneh⸗ 
men kann. 

Durch die Krankheit Borcherts und meine 
Detachirung iſt ſo viel Zeit verloren gegangen, 
daß der bis dahin etwa 5 bis 7 Tage vor uns 
marſchirende Kapitän Spring etwa am 8. Mai 
bereits in Tabora eingetroffen iſt. Es zieht mich 
ſehr nach Tabora, um mich da wieder etwas 
menſchlich und bequem einzurichten. Ich habe 
jetzt neben den großen Sorgen ſo viel kleine, daß 
ich mir wenigstens die kleinen bald bei Seite 
ſchaffen will. Ich babe keinen Boy, keinen Dol⸗ 
metſcher, keinen Menſchen, der nur meine Sachen 
in Ordnung hält. Wenn von meinen beiden 


größten Mengen vertilge. 

Bei meinem Marſche nehme ich jetzt, nach⸗ 
dem ich vor etwa fünf Tagen die Eminſtraße, d. 
h. die von Emin aufgenommene Wegelinie, ver⸗ 
laſſen babe, den Weg auf. Es iſt mehr eine 


hinter Tabora zu machen. Mein Meßrad leiſtet 
mir gute Dienſte. In den letzten Tagen hatte 
es zwar geſtreikt, doch hat mein Oberarbeiter es 
wieder in Ordnung gebracht. In Folge der 
Waſſerverhältniſſe habe ich verſchiedentlich große 
Märſche gehabt; die Marſchlängen vom erſten 
vereinigten Lager waren: 22, 27, 17, 20, 17, 
19, 27, 24, 17 (2), 23, 11, 20, 28 und 19 
Kilometer. Heute mache ich erſt zum dritten 
Mal Ruhetag. Beim zweiten Mal mußte ich 
allerdings wegen der Beitandsaufnahme vier Tage 
raſten. Mein Grundſatz iſt, ruhig und bequem 
zu marſchiren. Einmal kommt es in Afrika nicht 
ſo auf die Zeit an und zweitens macht unbe⸗ 
gründete Eile alle Leute mißmuthig und wirkt 
erſchlaffend. Dieſen Grundſatz kann ich jetzt aber 
noch nicht ſo zur Durchführung bringen, wie ich 
gern möchte, denn ich muß mich beeilen, um nach 
Tabora zu kommen. 

Was wird Tabora mir bringen? Wie 
manchem hat es Uuheil gebracht. 

Lebe wohl u. ſ. w.“ 

Der vorſtehende Brief iſt aus irgendwelchen 
Gründen nicht zur Abſendung gelaugt, ſondern 
bei ſeinem Schreiber geblieben. Dieſer wurde 
bekanntlich am 5. Juni bei der Erſtürmung des 
befeſtigten Dorfes des feindlichen Häuptlings 
Sikki ſchwer rerwundet und nach Tabora ge 
bracht, wo er ſachkundige Pflege fand. Erſt am 
29. Juni war er wieder im Stande, einige 
Worte ſchreiben zu können, und fügte nunmehr 
tem obigen Schreiben noch folgende Worte mit 
Bleiſtift hinzu, welche zugleich die erſte Nach⸗ 
richt bilden, die vom Grafen von Schweinitz per⸗ 
ſönlich nach ſeiner Verwundung nach Deutſchland 
gelangen: 

„29. Juni 1892. Beſten Gruß. Befinden 

Kugel leider im Körper. Schuß dicht 
über dem rechten Schlüſſelbein durch linke 
Bruſt.“ 


Hoffentlich läßt die völlige Wiederherſtellung 
des energiſchen, thatkräftigen Offiziers nicht mehr 
lange auf ſich warten. Möge es ihm gelingen, 
das bisher trotz vieler Schwierigkeiten erfolgreich 
durchgeführte Unternehmen auch zu einem ylüc- 
lichen Ende zu führen. (Köln. Ztg.) 


r ITS ENTER 
Stettiner Nachrichten, 


gut. 


Leib⸗Askaris (ein Somali, ein Sudaneſe) einer Stettin, 9. September. In der geſtrigen 
geſund iſt, bin ich froh. Sitzung der Ferien⸗Strafkammer des Landgerichts 
Wenn Du bedenkſt, daß ich zum täglichen kam die Auklage wider den Kontrolleur der ſtärti⸗ 
Gebrauch an meinem Zelt 60 Trägerlaſten ſtehen ſchen Sparkaſſe, Julius Fr. Held, zur Ver⸗ 
habe, kaunſt Du Dir vorſtellen, was das allein handlung. Derſelbe befindet ſich bekanntlich ſchon 
ſchon für Arbeit macht. Oft muß ich, um etwas mehrere Monate in Unterſuchungshaft, die An⸗ 
herauszugeben, alle meine Laſten See Jetzt llage lautete auf Urkundenfälſchung und Betrug. 
in Tabora ſoll das anders werden. Erſteus hoffe Held, welcher bereits ſeit Jahren bei der ſtädti⸗ 
ich, daß dorthin bald der mit Borchert zurückge⸗ ſchen Sparkaſſe angeſtellt iſt, bezog zuletzt ein 
gangene Ramaſſan kommt, dann habe ich eine Gehalt von 2400 Mark, er kam damit aber nicht 
Oberauſſicht über alle meine Sachen und große aus, weil — nach feiner Angabe — Unglücksfälle 


Stütze in jeder Beziehun 


Boys genommen (zwei auf meine eigenen Koſten). tungen l hätten. 
Dann werden weiter Fundis (ſchwarze Handwer⸗ ſchungen hinre 


ker) gemiethet, damit ich am See gleich geeignetes 
Perſonal habe. Auch vieles andere will ich in 
Tabora wieder in Ordnung bringen. Mein 
undheitszuſtand iſt unberufen gut. Ich bin ja 
etzt der einzige, der alles gut überſtanden hat, 
und ich hatte doch ſehr große Beſchwerlichkeiten. 
Ich wurde im Schreiben unterbrochen. Der 
Sultan Maharuri kam, mich zur Beſichtigung 
feines Dorfes abzuholen. Was hatte ich mir 
früher für falſche Vorſtellungen von den Wilden 
gemacht. Die Sultane ſind alle intelligente, vor⸗ 


neyme Leute, die nicht die Spur Lächerliches an 


ſich haben. Gewöhnlich ſtellt man ſich in Europa 
unter einem ſolchen ſchwarzen Herrſcher eine 
lächerliche Figur vor, wie man ſich überhaupt 
von den N meiſt einen falſchen Begriff 
macht. Es ſind richtige Menſchen wie wir, nicht 
blos vom zoolegiſchen Standpunkt aus. Sie ha⸗ 
ben ein Gemüthsleben ganz wie wir. Daß ſie 
nicht in allem uns gleichen, iſt notürlich, man 
findet aber überall Analogien. Ich habe bis jetzt 
in jeder Beziehung eigentlich nur einen guten 
Eindruck gewonnen. Hier dieſe Waniamweſi zei⸗ 
gen auch in ihrem Leben und ihren Einrichtun⸗ 
gen eine Vollkommenheit, wie ſie uns in Europa 
nicht leicht glaublich erſcheint. Unter einer Neger⸗ 
wohnung z. B. ſtellt man ſich im Allgemeinen 


eine ſich durch Niedrigkeit und Schmutz auszeich⸗ 


nende Hütte vor. Ich habe hier das Dorf des 
Sultans Wamba und das hieſige Dorf beſichtigt 


und kann Dir verſichern, daß viele Bauern in 
Deutſchland nicht ſolche angenehme Wohnungen 4 


baben. 3—4 Meter hohe Räume von 4 bis 6 
Meter Breite bewohnen hier die Leute. Eine 
muſterhafte Sauberkeit wie reger Fleiß zeigt ſich 
überall. Mächtige tonnenartige Gefäße von 2 
bis 3 Meter Höhe und 1 bis 2 Meter Durch⸗ 


meſſer faſſen die Feldfrüchte; auf den flachen 


Dächern trocknen die Früchte in kleinen Bottichen. 


Viele Ziegen und Hühner werden gehalten, nur 


leider faſt gar keine Ochſen, da die Seuche vor 
zwei Jahren alle getödtet hat. 


Ich babe mich bis jetzt mit allen Sultanen ſelben aber nicht perſönlich vollzogen, fendean 
angeſreundet; es ſind meiſt mächtige Herrſcher, durch Stempelung berſtellen laſſen. Der Ge 


die weite Gebiete beherrſchen, und iſt der Ver⸗ 


Dann werden drei in ſeiner Familie ihm große finanzielle Verpflich⸗ 


Ge⸗ konnten. Zunächſt brachte H. 


Er ließ ſich zu Fäl⸗ 
e ßen, obwohl er fich jagen mußte, 
daß dieſelben bei der in der Sparkaſſe vorge⸗ 
ſchriebenen Kontrolle nicht lange unentdeckt bleiben 
ein bereits im 
Jahre 1881 e a Guthabenbuch, welches 
er der behufs Entwerthung vorgeſchriebenen 
Durchlochung entzogen hatte, an ſich, löſte die 
Seite, auf welcher ſich die Zinſenberechnung und 
Auszahlquittung ſich befand, heraus und ſtellte 
eine neue Zinſenberechnung auf, um dann das 
Buch bei dem Bankier Jungklaus zu verſetzen. 
Jungllaus lombardirte daſſelbe dann weiter bei 
einem Verſatzamt und die Sache wäre wohl ſchon 
bei dem Jungklaus'ſchen Konkurſe zur Entdeckung 
gekommen, wenn ſich H. in ſeiner Augſt nicht 
einigen Kollegen offenbart hätte und einer der⸗ 
ſelben, der Rendaat R., 450 Mark aus ſeiner 
Taſche gegeben hätte, womit das Buch eingelöſt 
und daſſelbe dann vernichtet wurde. Weiter hat 
Held in vier Fällen dadurch Urkundenſälſchungen 
verübt, daß er in der Sparkaſſe kleine Beträge 
von 5—6 Mark einzahlte und in den darüber 
empfangenen Guthabenbüchern durch Anfügung 
von zwei Nullen die eingezahlten Beträge dann 
um das 100fache erhöhte, in einem Falle fälſchte 
er auch die Unterſchrift des Kaſſirers der Spar⸗ 
kaſſe. Held war geſtern im vollen Umfange der 
Anklage geſtändig und dem hatte er es wohl zu 
danken, daß ihm mildernde Umſtände bewilligt 
wurden und das Urtheil nur auf 2 Jahre 
4 Monaten Gefängniß und 3 Jahre 
Ehrverluſt lautete. Von der Strafe wurden 
Monate durch die Unterſuchungshaft für 
verbüßt erachtet. Der Gerichtsvof nahm an, 
daß die Guthabenbücher als öffentliche Ur⸗ 
kunden nicht zu betrachten ſeien und iſt die 
Begründung hierfür von weitergehendem Inter⸗ 
eſſe! Nach 8 17 des Statuts der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe haben die von der Sparkaſſe ausge⸗ 
gebenen Bücher nur dann rechtskräftige Ver⸗ 
pflichtung, wenn dieſelben die Unterſchriften 
der drei Vorſteher haben. Nun zeigten zwar auch 
die in Frage kommenden Guthabenbücher den 
Namenszug der Vorſteher, letztere hatten den⸗ 


richtshof war der Anſicht, daß, da das Statut 


ſätze waren dementſprechend in letzter Woche ſehr 


und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,40 unter choleraähnlichen E 


kehr mit dieſen verſchiedenen Leuten hochinter⸗ ausdrücklich die Unterſchrift verlange, die Na⸗ 
eſſant. Ich war bei drei großen Wagogo⸗Sul⸗ mensſtempelung den Vorſchriften des Statuts 
tanen, und heute iſt dies der zweite große, ſelbſt⸗ 
ſtändige Waniamweſi⸗ Sultan. babenkücher den Charakter der öffentlichen 

Mindeſtens ein dutzend mal bin ich unter⸗ Urkunden verlieren. Der Rendant der Spar⸗ 
brochen worden. Jetzt war mein Mittags mahl. kaſſe R., welcher, wie vden bemerkt, 450 Mark 
Gut und viel eſſen iſt ein Haupterforderniß, da⸗ zur Einlöſung eines Sparkaſſenbuches hergegeben 


durch habe ich auch jetzt bie Handwerker wieder halte, war deshalb mitangeklagt unter der Be⸗ 


auf den Damm gebracht. Ich habe ſoeben eine ſchuldigung, dem H. wiſſentlich Beiſtaud geleiſtet 


nicht entſpreche und aus dieſem Grunde die Gut⸗ 


nach Oſt weiſende Raa, an deren Enden die 
Sturmſignale (Flaggen, Körper, Laternen) gezeigt 
werden. 

Bf Nachdem der Umbau des Stettiner 
Güterbahnhofes zu Berlin theilweiſe 


— Wetter: Schön. 


(Privat⸗Depeſche.) 
ordinary brands 44 Ltr. 5 Sh. — d. — Zinn 
‚stats? 92 Lſtr. — Sh. — d. — Zink 


dieſen Bahnhof in Kraft getretene Verbot der 
Annahme und Auslieferung von Brettern, Boh⸗ 
len, Balken, Ziege ſteinen, Kalk, Kalkſteinen, 
Möbeltransportwagen und landwirthſchaftlichen 
Maſchinen in Wagenladungen vom 15. Septem⸗ 
ber d. J. ab wieder aufgehoben. Die Annahme 
und Auslieferung von Heu⸗, Stroh⸗, Kies⸗ und 
Dungladungen hat dagegen nach wie vor auf dem 
Nordbahuhofe hierſelbſt zu erfolgen. 

er Rechtsanwalt Müller in Alt⸗ 
Damm iſt zum Notar für den Bezirk des Ober- 
Landesgerichts zu Stettin mit Anweiſung feines 
Wobnſitzes in Alt⸗Damm ernannt. 


6 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants 
42 Sh. 1 d. 

Glasgow, 9. September, Vm. 11 Uhr 5 M. 
Roheiſen. Mi 
Sh. 1½ d. Ruhig. 


Viehmarkt. 
Berlin, 9. September. (Städtiſcher 
Zentral ⸗Viehhof.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Geſtern und heute ſtanden am 
kleinen Markt im Ganzen zum Verkauf: 
8 626 Rinder, 2016 Schweine (darunter 321 Ba⸗ 
2 — — donier), ee 2. und 937 Hammel. 
7 Von Rindern wurden gegen 500 Stück, 
Vermiſchte Nachrichten. in der Hauptſache geringe Waare, zu den Preijen 
— In den „Berliner Neueſten Nachrichten“ des vorigen Moutags verkauft. 
vom 3. September befindet ſich folgende Zu⸗ Der Handel in iuländiſchen Schweinen 
ſchrift einer Hausfrau: „Ju dieſer Zeit der war ſehr ſchleppend, fo daß der Markt kaum ge⸗ 
Choleragefahr iſt befouters darauf zu achten, daß räumt wurde 1. Qualität war nicht nennens⸗ 
alle in der Milch vorhandenen Bakterien voll⸗ werth vertreten, 2. und 3. Qualität brachten 
ſtändig vernichtet werden, was nur durch an⸗53—58 Mark pro 100 Pfu⸗ d Fleiſchgewicht 
dauerndes (wenigſtens viertelſtündiges) Kochen in mit 20 Prozent Tara. Bakonier waren ſchnell 
einem Geſchirr, das ein Ueberlaufen der Milch rergriffen und brachten 50-51 Mark pro 100 
nicht zuläßt, möglich iſt Da die bis jetzt be⸗ Pfand Fleiſchgewicht mit 50—55 Pfund Tara 
kannten Milchkochappar ite ziemlich theuer, auch pro Stück. a 
ſchwierig zu reinigen ſind, ſo wird leider in den Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 
meiſten Familien die Milch noch in der alten Gute Kälber waren viel am Platz. Die Preiſe 
Weiſe gekocht, d. h. ſobald ſie anfängt zu ſteigen, des letzten Montag waren nicht ganz zu erzielen. 
wird fie vom Feuer genommen. Alle Krankheits⸗ Man zahlte für 1. Qualität 57—63 Pf., aus⸗ 
erreger, die in der Milch vorhanden find, behal⸗ geſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität 49 
ten auf dieſe Art ihre volle Anſteckungakraft. bis 50 Pf, 3. Qualität 41— 48 Pf. pro Pfund 
Nun habe ich bei Mey u. Edlich einen Milch⸗ Fleiſchgewicht. 
kocher gefunden, der leicht zu reinigen und nicht Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom vo⸗ 
thenrer iſt als ein anderer Kochtopf, den alſo rigen Montag, blieben, wie jtets am kleinen Frei⸗ 
auch eine unbemittelte Familie anſchaffen kaun. tagsmarkt. ohne Umſatz. 
Derſelbe iſt aus Weißblech und endet in einer ks ———ʃ—t 
Trichterform. Ich möchte nicht verſäumen, den 2 
großen Leſerkreis Ihres Blattes auf dieſes nütz⸗ Telegtaphiſche Den ſchen. 
Berlin, 9. September. Nach der „Deuts 


u. — jetziger Zeit beſonders wichtige Juven, 
tarſtüc jede Haug bags aufmerkſam zu machen.“ zen Warte“ ift in der Neichehauptſtark eine 
Hamburg, 9. September. Der vom Ham⸗ ben 
burger Laudgericht wegen Diebſtahls zu nenn Petition in Umlauf, wel be den Magiſtrat auf⸗ 
Jahren Zuchthaus verurteilte Arbeiter Becker, ferdert, eine Abtheilung für Wafferbegandlung 
in e e Rat. 3 1 einzurichten. 
ulirt und war ins allgemeine Krankenhaus : 
gebracht, von wo er, die herrſchende Verwirrung Danzig, 9. Schemer. Deue 2 = 
benutzend, jetzt entfloben iſt. der hieſigen Strafkammer der ehemalige Tarator 
117177. des hieſigen Leihhauſes, Juwelier Mendel Hirſch 
5 ern en Roſenſtein, wegen Betruges zu zwei Jahren Ge 
Hamburger Futtermittelmarkt. fängniß verurtheilt. Roſenſtein hat ſich dadurch 
Original⸗ Bericht des Betruges ſchuldig gemacht, daß er ſeine eige⸗ 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
5 N 8. 2 1892. at 
olge der Cholera-⸗Epidemie ha N . ; 
. Schleppſchifffahrts⸗Geſell⸗ taxirte und beleihen ließ. 
Jena, 9. September. Die Fürſtin von 


Rudolſtadt, die von einem todten Kinde entbun⸗ 


— 


ö 


rr 


In 
größeren € 
ſchaften den Betrieb eingeſtellt, andererſeits wird 
72 155 doppelt ſo hohe *. nach 1 

en Plätzen beanſprucht als vor wenigen Wochen. i } 
Dieſer Umſtand ſowohl als auch die überall ver⸗ den e lie ſehr eee A 
bängten Quarantäne- Maßregeln wirken ungemein München, 9. September. Auf den Antrag 
läbmend auf das Futtermitlelgeſchäft; die Um⸗ des Geſundheitsrathes unterbleibt das Oktoberfeſt. 


Letzte Nachrichten. 
Spandau, 9. September. Ein Schiffer, 


beſchränkt. 
Reisfuttermehl 2,75—6,50 Mark 50 per 
— au 2 n EN Namens Remmler, welcher Donnerſtag aus 
2 N ’ 

6,15 Mark = e em ab Magdeburg; Berlin, woſelbſt er Mauerſteine ausgeladen 
3,00—6,10 Mark per 50 Kilogramm ab London hatte, hier eingetroffen iſt, ſtarb in der Nacht 
> 2 : PR IE 4 rſcheinungen. Die bak⸗ 
bun br oh hie ren 8 Halo- |teriotogifche Unterſuchung iſt eingeleitet. 
„ ’ [2 * I 2 

gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber Bremen, 9. September. Der „Norddeutſche 
5,25—5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham- Lloyd“ giebt auf wiederholte Anfragen aus dem 


burg. Erdnußkuchen und Erdaußmehl 7,25 bis Inland befamnt, daß er bis auf Weiteres weder 8 57 
8,60 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. von Bremen noch von Genua mit feinen Schnell de. de ve. 


Baumwollſaatkuchen und Baumwoll ſaatmehl 6,25 


bis 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. . den. 100)... 4% 10 80 bh 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 —7,50 fördert. E e . s i de. re . 74080 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm. Bremen, 9. September. Der Dampfer A 10 „% dae, „ 0 60 
ternkuchen 5,75—6,50 Mark per 50 Kilegramm des Norddeutſchen Lloyd „Baltimore“, von St. wennn 8. u. 4% 102 10 b0 eln, Vovelh⸗ i 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,25—6,50 Mark Nin 3 3 „ . 10% 1 . „be. (1b. ech 4e 101 v0 @ 
E j 5 A n Vincent nach Braſilien unterwegs, iſt mit ger pewm. 5. u. n 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. i dag. 1000. 4% 10 10 % Statt. 22 
miiged verzollt) 6,15—6,50 Mark per 50 Kilo- brochener Welle im Schlepptau des engliſchen erh e 18 60 G be , (ey 110) 4.6108 0 % 
gramm ab Hamburg. Weizenkleie 404,75 Dampfers „Cranford“ nach St. Vincent zurück⸗“ . Ser 8.86. 4. „ 100 44 2 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggen⸗ gekehrt. (eu. 100) 5% 3 
1 Mark per 50 Kilogramm ab Wien, 9. Septemker. In der heutigen . a u 
* W de Liaudtageſitzung brachte der Antiſem it Schneider t evr- ebd. — 63,108 Pie Sensen. 1 118508 
PCC ã ĩð TTT : > lex ver. 80, 13 10 % Dlöc-Lommand. 11 161 75 
eine Interpellation ein, die ihre Verwunderung a ae ee 9% 143 40 b Dreier Yant 10 14520 
Borſen - Berichte. darüber aueſpricht, daß die Abhaltung des Wiener vo deren, 7 280 505 Fee au 
Magdeburg, 9. September. Zuckerbe⸗ Saatenmarktes geſtattet, während der deutſche Daune Ban 16 ur Acid d 16% 149.00 G 


Juriſtentag in Graz verboten wurde. 


rich t. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 
Paris, 9. September. Hier ſind Nachrichten 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.— 


Hühnerfuppe, ein Huhn, gebratenen Mhogo — zu haben, um ihn der Veſtraſung zu entziehen. 
ſchmeckt wie Bratkartoffeln — und Reiseierkuchen Derſelbe wurde jedoch freigeſprochen. 
verzehrt und dazu Thee getrunken. Dieſelbe — Herr Dir. Poſſart tritt im Bellevue⸗ 
Mahlzeit wiederholt ſich dann Abends 6 Uhr. Theater nur noch bis Montag auf und zwar wird 
An den Marſchtagen trinke ich früh 5 ½ Uhr er ſich an dieſem Tage als „Richard III.“ vers 
zwei Glas Kakao. 5 8 abſchieden. Am Sonntag findet die erſte volls⸗ 
Ich habe jetzt durchgeſetzt, daß wir ſpäteſiens thümliche Nachmittagsnoritellung ſtatt, in welcher 
5¼¾ Uhr aufbrechen. Es marſchirt ſich daun das Luſtſpiel „Aſchenbrödel“ zur Aufführung 
herrlich. Die beiden erſten Stunden wird tüchtig gelangt. 
marſchirt, ſodaß ich um 8 Ubr 10-11 Kilo“ — Sonderfahrten. Die „Freia“ tritt, 
meter, alſo den größten Theil des Marſches, wie ſchon gemeldet, die diesjährige September: 
inter mir habe. Dann ſetze ich mich auf meinen fahrt nach Rügen mit billiger Verpflegung mor⸗ 
Wanjamweſi⸗Eſel. Er iſt zwar kein Reiteſel, gen, Sonnabend, Mittag 12 Uhr, an. Wir 
einen ſolchen beſitze ich nicht, ſondern ein Laſteſel machen auf dieſelbe hiermit nochmals beſonders 
dm Weriye von 20 Mark, aber ein braves Thier. aufmerkſam. Der Dampfer „Kronprinz Friedrich 
Ich reite ohne Zügel; dicht ver dem Eſel muß Wilhelm, führt am Sonntag früh 6 Uhr nach 
ſich aber immer ein Menſch befinden, dem er ge⸗ Swinemünde. Bei dem billigen Fahrpreiſe (1. 
neulich nachtrottelt. Wenn dieſer Mann einmal Platz 1,50 Mark, 2. Platz 1 Mart) iſt eine zahl 
Anen Augenblick vom Wege abgeht, fo geht der reiche Betheiligung auch an dieſer Fahrt zu er⸗ 
Eſel ihm ſofort nach. Hinter dem Thiere maß warten. — Nach Miedroy (Laatziger Ablage) 
noch ein Soldat gehen, der es beſtändig prügelt, fährt der Dampfer „Wolliner Greif“ am Sonn⸗ 
damit es wenigſtens auf die halbe Geſchwindigkeit tag früh 6 Uhr ebenfalls zu ermäßigten Preiſen. 
meines Fußmarſches gebracht wird. So laſſe ich — In der Nähe des Leuchtthurms zu Or. 
mich alſo noch zwei Stunden fortbewegen, wobei Horſt iſt eine Sturmſignalſtelle einge 
ich frühſtücke. Mein Koch und die Küchenlaſt richtet, um die auf der Oſtſee verkehrenden 
wandern nuter ſcharfer Bedeckung in meiner Nähe Fiſcher und Schiffer von dem Herannaben eines 
und wird dann mit Geſchwindigkeit der Reis Sturmes red a5 in Kenntuiß zu ſetzen. Die 
eterluchen oder, wenn ich den in Folge Eier⸗ Verwaltung dieſer Stelle ifi dem Oberwärter 
mangels nicht habe, der gekochte Reis hervorge⸗ Gäbel in Gr.⸗Horſt übertragen worden. Der 


Behauptet. Nach einer Meldung aus Petersburg rügt 
Hamburg, 9. September, Nachm. 3 Uhr. der Zar das Vorgehen Janows als ungelegen und 

Zackermarkt. (Nachmittagsbericht) Naben⸗ unheilvoll. 

Robzucker 1. Protutt Basis 88 pet. Rendes Newyork, 9. September. Der Hamburger 


E Ra = Sbober u Dampfer „Wieland“ bißte nach ſeiner Ankunft 
Dezember 13,224½. per März 13,52 ½. — Feſt. die gelbe Flagge, ebenſo hat die „Normannia“ 

Peſt, 9. September, Vormittags 11 Uhr. wiederum die gelbe Flagge gehißt. An Bord 
Gar ver Herst. 730 @, 7.82 E, ber Frlhhnlt en eme nd 2 Zobesäle vorgetammen, 
7,66 G., 7,68 B. Hafer per Herbſt 5,56 


WMetteransſichten 


G., 5,38 = per Nu. dd 2 1 rn 
Ma ie per September-Dftober 4, 24.82 far Sonnabend, den 10. September 1892. 
B., per Mai⸗Juni 1893 5,20 G., 5,22 B. für Ziemlich heiteres, zeitweiſe wolliges Wetter 


Koblraps per Auguſt⸗September 11,20 G., 
11,30 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 9. September. Getreide markt. 
(Anfangsbericht.) Weizen träge, per Sep⸗ 
tember 21,60, per Oktober 21,90, per Novem⸗ Waſſerſtand. 
ber⸗Februar 22,40, per Januar⸗April 22,80, in 
Roggen ruhig, per September 14,10, per Elbe bei Dresden 8. September, — 1,54 
Jauuar-April 15,40. Mehl träge, per Sep⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 8. September, 
tember 50,30, per Oktober 50,30, per Novem⸗ . 0,52 Meter. — Unſtrut 
ber⸗FJebruar 50,30, per Januar⸗April 50,60. 8. September, + 1,05 Meter. — 
Rüb öl träge, per September per Okto- Breslau, 8. September, Oberpegel + 4,68 Meter, 
ber 54,50, per November - 54,75, per Unterpegel — 0,60 3 N 
$ 56,00. Spiritus feit, 15 bei ba rt 8. September, + 0,04 Meter. — 

o- Netze bei Uſch, 6. Septemter, + 0,70 Meter. 


mit wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
ſüdlichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder ⸗ 


chläge. 


annar-April 
September 45,75, per Oktober 44,25, per 


vember⸗Dezemver 44,00, per Januar⸗April 44,25. 
London, 9. September, Nachmittags 2 Uhr. 
Kupfer, Chili bars good 


20 Ltr. 7 Sh. 6 d. — Blei 10 Lſtr. 2 Sh. 


red numbres warrants 42 


bei Straußfurt. 6 
Oder bei wage 8% 


Deutſche vü.-Ant. 4% 


do. do. 
Br. Conſol. Anl. 4% 
do. do. 


den 9. September 1892. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbrtefe. 


107 20 
107,1 


3 9% 100 50 G 
Preuß. St.⸗Aul. 4% 101, % 
do. do. 4% —.— 


br. Staatsſchuld. 3% 100.0 G 
a Stadt⸗Odl. 3½% 55,504 
o. * 


do. 


do. do. neue 31½ 


3% 


h 98 40 ö 


Weſtpr. Pr.⸗Obl 3½% 96,25 G 


ſdbr. 5% 
do. 4½ 
do. 4% 


Berliner p 
do 


do. 


do. do. 


123.50 WN 


109 00 
104,705 


32% 98 70 G 


Kur. -u. Neumärk 3½% 99,30 U 


do. neue 


do. 
Landſch. G.-Vfdbc, 
do. 
do. 
Ofipreuf. Pfd. 
Pommerſche de 
. do. 9 
Poſenſche do. 40 
do. se 


Sachlage do 
Scl. eln. Gb. 225 


Argeutiniſche anl. 5% 42 68 56; eg ee 

0. 3 \ 
Muff. co. Kl. 1871 8% 
1874 5% 


Butaren. Stadt-. 50% 
Buen.⸗Aireschld. on 

Anleihe 5% 
Eg öptiſche Aul. 3% 


o. do. 
Italiemſche Reute 5% 
Wicrwan. Anteihe 6% 

do. do. 20 X. St. 5% 

Newy. Stadt. Anl. 7% 

do. do. 6% 

Oeſterr. Hold.» N. 40% 

do. Papier- ht. 40% 
0, 


Deflerr ell 7 
Silb.-R. 4 
Dell. 250 Fl. 1854 4% 
do. Cxed. 100 1858 — 
do. 186VerYoo e 50% 
do. 1864dervooſe — 
um. St.⸗A.Obl. 2% 


9 


% , 20 6 
—.— 


102 80 0 
02.506 


97 00 
80,36 9@ 


3121 92,50 f 


92,505 
80.405 
88.25 
12%, C0 
98 00 
82 25 b 
86 0 


% 81 75 bo 


122, 05 
3350056 
13 2069 


101,606 


be 


Schl.⸗Plſ.-PIvL % 90,75 d 


do. 
Weſip 


r. ritt. 


i Wenfäliig. do. die 108 (0 
1 


0 5% 66 
. 

Hannover. nale * 2 
Kur- u. Neumark. 4% 


102.80 


Lauenburg. tbr. 4% —.— 


Pommerſche do. 
do. do. 


4% 102,906 
Dh — 


108 20 
106,90 & 


85505 


35% 9680 % Cöln⸗ Mint. vr % 133,30 5 


108. Meininger Zus. 
102 60 | Xooie « 


Fremde Jonds. 


do. 


do. Bodencr. ueue A 
Serd. Gold- Elm. N 


do. 
50. 


do. 


Mente 


do. neue 5% 


27 800 


WEN 
v % 
27 75 b 
780 U 


5% 
5% 


Unaarifge Gold⸗ 


u * 1% 
* 


95 80 8 
80 80 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktieu. 


Cuttu-vudex 4% 
Frankf. Guter. 4 
Lilded⸗Buchen 
Diainzetdwigd. 
Marb.⸗Mlawta 4% 
wiedl. Fr.⸗Frauz. 4% 
Miederſchl. Mart. 
Staats⸗Vahn 4% 
Dfipr. Südbahn 4% 
Saalbahn 4 


* 


146 495 
68105 


—.— 


7200 5 


Stargard⸗Roſen 4½% 104 28 5 


Auuſterd.⸗Mottd. 4% 
Baltiſche Ciſß 3% 


Elſenbahn-Stamm- Prioritäten. 


103,805 
86 45 


5 
Go 


a 
L. Carl-Aud. 4% 
ttpardbahn 
1146: 5:2 It. Mittelu:⸗B. 4% 


Kursl⸗Kie. 


D 
do. 
do. 


tordwb. 5% 9 
a en 
25,75 | Südäf. (Lomb. 
a 


u- 


Altdamm-Colde rg .. 


Wiard.-Wilawia . . 
Oftpreufiige Südbad 


Wien 4% 


116 606 
91756 
4% 


5% 


6% 


6112.50 5 
8% 106,008 
5% 111 20 08 


Eiſeubahn-Prioritäts⸗Obligatieneſi. 


Ferziſc⸗Maärtiſg 
3 4. B. 
Löln- wind. 4. Em. 4% 
* TEN A 
wagd.-Halt fi. 78 4% 


do. Leipzig tat- A. % 
do. 146 4% 


0. 4 
do. Starg.-Poſ. 4% 
Saalbahn gt 


nen Schmackſachen durch Fremde verſetzen ließ „ 
en die und die Gegenſtäude weit über ihren Werth hun 6 100 fob 


alte g. 3% 
Deck. Fran- Stb. 
1886 


Def Ersimungee 
netz gar. 9% 
t86.5% 
Sen Ben 
a 
(Loub.) 5 3% 


me Oſib. 
1 (Staatsohl.) 5% 
do. do. g. 5 


4 — — 
6% 
— Fiat £ 


Eur 90 25 50 


—— 
—— 
—— 
—— 


Oberſchleſ. 14.90.3½ W — 

v Lit.D — — 
1172 ® 
% 95 10 5 


56,5 © 


70,40 U 
76, 20 6 
206 
107,0 © 
101.008 

s10@ 


Sterl. 5%, 
nt one 
Hypotheken ⸗Certiſtcate. 


Oiſch. Grund⸗ Pfd. 
. abg. 
Dıfa Orunb- ld. 
4.adg. - - 
Otſch. Grund- Psd. 


do. do: conv. 4% 


dampfern Zwickendeckpaſſagiere nach Newyork be, | Hans. Hop. Vids. 


55% 80,50 b 


102,00 5 
102,00 60 


Gr. Ruff. Eiſenb. g. 
Jelez-Orel gar 5% 
Jelei-Woeroheſch a. 4% 


Pr. B. dr. Se 

8.9 (v 100) 4% 101 00% 
do. Ser. I. (rz. 100 4% 101, 
%% 985650 | Pr. rn ids. 


W < 
\ do. do. (xy. 110 
nn : f ie 


rod⸗ 


120) 4½%½ 
Da. be e 11008 % 11% 
do. do. Str. 


19.3.3% 


117 23 

J. 65% 
arſchau- Wien 

J. Emiſſion 4 
Wladilarofad gar. 


80,30 6 
ss. d 


EFT 


— 
do. 5 

1 N e. 56. Som. Oöl. 7 95. 70 b 

6% 113,10 0 | Wr. Dop.⸗A.⸗B. 1. 


U * —— 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Vapierf Hohenk. 4 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. x 


1010099 German 


8 4 
— — 220000 % Magd, Hav. 


Berliner Beuer. 158 
do. Ud. u. W. T. 12° 
do. Leden 1730 

Colonia, Jeuerv. 500 

Concordia, & 46 

Elderfeli, u 26 


1759,00 


98610 00 0 Fr. Nat.-B. St. 66 


117% 8 
6250,00 8 


do 


udv. 


gireuß. Leben 


Providentia 
Zuringiar 


Wenk-Discont. 
Melchaa. 3, Lombard I, e. 


Be 
erbaut 8 Tage 
mi 2 ** 
„ Plätze 8 Tage 
* F abbeuat 
London 8 Ta 
Vi 
ge 
Same 
Se Ng 
8 W. 
3 Monat 


— Stud 
5 


DEE en N, 


u 


Pa ya Zur) 


4 


1,7568 
2 58 
16,17 6 
u 


Yrivatdıscon 1% 


5 Pr 50 5 x 3 N . 10506 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,50. nber cboleraverdächtige Fälle in Nancy und Buſ⸗ Pegel H. 6 3 
Ruhig. — Brod ⸗Naffinade 1. 28.00. Bred⸗ ingetroffen Beg n Jußſſſad. — 13975 5 | de. St.⸗Pr. — 4,1590 
Raffinade II. Geräumt. Gemahlene Raifinade mit ſaug FnNeite 9. S Sum Bonifacud . | Line u. b 187.258 
Faß 28,50. Gemahlene Melis J. mit Faß Lifſabon, 9. September. Durch Einſtürzen Dornen arch. aue & beuſſe Tien — 28 
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Der letzte Odenſtein. 


Driginal⸗Romau von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


70) 
Stellen Sie ſich mein Entſetzen vor, als ich 


heute wieder einmal mit fpäbenden Augen durch 
die Straßen ſchlendere und plötzlich ein bekanutes 
Geſicht entdecke, das auch mich Uuglücklichen be⸗ 
reits geſehen und ſich an meine Ferſen geheftet 
hatte. Es war Miß Drummond! 
— Alle Wetter, die iſt hier? rief Graf Brau⸗ 
nitz überraſcht. 
— Ja, fie iſt es, ich erkannte fie ſoſort. Was 
ſie nach Wien geführt, ift mir ein Räthſel — 
— Vielleicht ein Zufa vielleicht aber 
anch die Kenntnis von Ihrem Hierſein, bemerkte 
der Graf. Die natürliche Löſung dieſes Räthſels 
iſt die, daß Dr. Vogel an die Dame kelegraphirt 
und ihr Kommen veranlaßt hat. 
— Das wäre ein hinterliſtiger Streich, den 
ich ihm nicht zutraue, meinte Magnus nachden 
lich, und doch iſt es mar in dieſer Weiſe zu er 
Hären, ſetzte er ſtirurunzelnd hinzu. Können 
Sie m 44 auf einige Tage beherbergen, Graf 
Braunitz? 
— Auf einige Jahre, wenn Sie wollen, mein 
beſter Odenſtein! verſicherte der Graf, ihm die 
Hand 770 Wie entkamen Sie Ihrer Pſeudo⸗ 
Schweſter 
8 3 warf mich ſogleich in einen Fiaker, 
ab dem Kutſcher einen kurzen Befebl und war 
ir wohl bald aus den Augen, obwohl ſie ges 
wiß ebenfalls einen Wagen genommen und mich 


| Seidenftoffe (ſchwarfe, weiße und 


farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ea. 380 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. 
roben⸗ u. ſtückweiſe porto- u. zollfrei 48. Menne- 
berg (K. u. K. Hoflief,), Zärieh. Muſter 
umgehend. Doppeltes Brieſporto nach der „ 
Seidene Fahnen ⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
125 cm breit. 


Seidenſtoffe 


direkt aug der fabrik von 


„von Elten & Keussen, Grefeld, 
ee aus erſter Hand in jedem 
— be ei 


— en. ar; arbige 
— e Ze, fi land Plüsch. leber Fer 
Man verlange Mufter mit Angabe des Gewünſchten. 


Stettin, ben 9. September 1892. 


8 ung. 


Nachdem in den letzten Tagen ſowohl in Privat⸗ 
häuſern als Schulen wiederholt Brechdurchfälle aufge⸗ 
treten find, Deren Entſtehung mit Sicherheit auf den 
Genuß ſchlechten, hen Oderwaſſers zurückzuführen 
iſt, beſtimme ich hiermit behufs Abwehr der Chol lera⸗ 
gefahr, daß in ſämmtlichen Schulen, Fabriken, gewerb- 
lichen Anlagen, ſowie auf allen Schiffsgefaßen ſtels 
elne entſprechende Quantität abgekochten Leitungs⸗ oder 
Brunnenwaſſers vorhanden iſt, und daß Oderwaſſer zum 
Trinken auf keinen Fall benutzt werden darf. 

Den Haughaltungs - Vorftänben lege ich wiederholt 
dringend an's 1 Sorge zu tragen, daß von den 
ee Haushaltung nur gekochtes Waſſer 
gan nen wird. Beſonders find die Kinder in dieſer 

Dane ſtrengſtens zu beaufſichtigen. 

ie Durchführung obiger Maßregeln wird genau 
kontrolirt werden, und dürfen Zuwiderhandelnde einer 
ſtrengen a auf auf Grund des 8 327 Reichsſtraf⸗ 


geſetz⸗Buch 
Der Polizei⸗Direktor 
Thon. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 27. d. Mts., Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche 3 


der an der Ecke der Preußiſchen und Kant⸗ 
Straße im Bauviertel XVII belegenen Parzelle 4 
von 1038 qm Größe, 

2. der an der Ecke der Friedrich⸗Karl⸗ und Preu⸗ 
ßiſchen Straße im Bauviertel XVIII belegenen 
Parzelle 5 von 1072 qm Größe, 

ſtatt. Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan 
liegen in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 5. September 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Am Dienſtag, den 27. September d. J., Mittags 
12½ Uhr, werden in unſeren Geſchäftsräumen. Linden⸗ 
ſtraße 19, die im diesseitigen Amtsbezirk angeſammel⸗ 
ten alten Schienen und Metallabgänge im Wege 
ſchriftlichen Angebots öffentlich verkauft werden. Die 
Bedingungen nebſt Nachweiſung liegen in den Stations⸗ 
büreaus zu Berlin (Stettiner Bahnhof), Stettin (Ber: 
ſonenbahnhof), Stargard i. Pomm., Schivelbein, Bel⸗ 
gard, Köslin, Stolp und Danzig hohe Thor, ſowie in 
der Redaktion des Deutſchen Submiſſions⸗Anzeigers zu 
Berlin zur Einſicht aus, auch werden dieſelhen auf 
portofreie Anforderung gegen Einſeudung von 50 Pf. 
unfrankirt von uns überſandt. 

Stettin, den 30. Auguſt 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Stettin⸗Danzig. 


Swinemünde, den 31. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Zur erbt. der 


rbfl- reſp. Winterſiſcherei 


in N 8 Papenwaſſer, im Ha 
der Dievenow, Swine, Perne nebit Antennen 
und den angrenzenden Gewäſſern nach dem 
Pachttarif auf das 3 Pachtjahr vom 1. Juni 1892 bis 
dahin 1893 ſtehen Termine au: 
Mittwoch, den 5. Oltober d. Is., Vormittags 
9 Uhr, in Cammin bei dem Kaufmann 
Herrn Krumrey. 
Donnerſtag, den 6. Oktober d. Is, Vormittags 
9 Uhr, in Hagen bei dem Kaufmann Herrn 
Wendt. 
Dienſtag, den 11. Oktober d. Is., Vormittags 
9 Uhr, in Auclamfähre bei deim Herrn 
Friedrich Schohl. 
Mittwoch, den 12., und 
Dom zerſtag, den 13 Oltober d. Is., Vormitta 
9 Uhr, in Laſſan im Gaſthof zum 
ſchen Lie 
Freitag, den 14. Oktober d. Is. 
9 Ubr, in Wolgaſterführe bei 
C. Leewe. 
Dienftag, den 18., und 
Mittwoch, den 19. Oktober d. Is, Vormittag 
9 Uhr, in Stettin bei dem Kaufmann 
Herrn Schulz, Unterwiek Nr. 8. 
den 21. Oktober d. I8., 
Haul, in Stepenitz bei dem Hotelbeſiter 
Donn am Breslich. 
erſtag, den 27. Oktober d. 38, Vormittags 
Dr, in Reuwarp bei dem Hotelbeſitzer 
in welchem die Stein, 
und Ball anzumelden ashlenden Fanggeräthe nach Art 


ie Pachtbeträge find prünumerando in den Ter⸗ 


minen zu entrichten. 
Es werden nur — Fiſcher zur Pachtung zuge: 
urch Vorzeigung ihres früheren 


Taffen, welche ſich 
Willzettels legitimiren. 

uch Aalen ane zur Erthei⸗ 
entgegengenommen. 


Gleichzeitig werden a 
Der ee « Dletiöme iſter. 


08 
„Deut: 


Vormittags 
dem Herrn 


Seit, 


lung von Willzetteln auf Aa 


des — 


on Sonntag, den 11. Sept. er.: Ausflug nach 


Vormittags | Berliner Thore um ½2 Uhr Nachmittags. 


ute 
Aberd 8½½ Uhr findet eine 5 —— 
lung Mauerſtr. 3 bei Wentzky ſtatt. 


EEE u K ——— 
— 


verfolgt haben wird. Als wir hier draußen ane |folfen, verſtanden? Merkens fi 


gelangt waren und die tolle Fahrt etwas ver⸗ 
langſamt wurde, beugte ich mich hinaus, um 
5 meiner ſchrecklichen Verfolgerin umherzu⸗ 
ahen. 
N Da ſchaute ich in ein holderes Antlitz, das ich 
ſo ſehnſüchtig geſucht, und ein Blick traf mich, 
der ebenſo ſehr Ueberraſchung und Freude, als 
Furcht und Trauer ausdrückte. Ich ließ ballen, 
ſprang aus dem Wagen, und ſie? — ſie floh 
ins Haus. Der Kutſcher nannte mir die Bes 
wohnerinnen deſſelben, ſprach auch von Ihnen 
als dem jetzigen Beſitzer des Schloſſes, und da 
kamen Sie ſelber. 


Schluß, mein lieber Magnus — erlauben Sie 


ja alt genug dazu — 


zu unternehmen. 
Ihre Geſchichte iſt ſo angeben und — 
verzeihen Sie — unglaublich 


mü ſſen, 
zu überzeugen. 

— Aber das bezwecke ich auch garnicht, rief 
Maaugz ſich entſetzt exhebend. 
Ruhig ſitzen bleiben und zuhören, befahl 
Braunig, ihn in den Seſſel niederziehend. 
Wenn Sie ein ſolcher Kindskopf noch ſind, da 
hättens mich halter nicht zum Vertrauten machen 


Fd Manınc ee Eifenbahn⸗ Directions⸗] Platteentseher Verein |: 
Bezirk Berlin. 


Die e et auf dem Bahnhofe Bernau, 


1892 ab anderweit verpachtet „werden. 
dingungen find von unſerm Büreau⸗Vorſteher Krohn 
hier, Karlſtraße Nr. 1, 
freie Einſendung von 50 5 zu beziehen. Pachtgebote, 
welchen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden Be⸗ 
ms » zu Grunde gelegt werden müſſen, 


zum 16. September 1892, Vormittags 11 Uhr, porte⸗ 
frei und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
ER der Bahnhofswirthſchaft zu Bernau“ einzu⸗ 
reichen 

Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, 
ſow'e eine kurze Lebens beſchreibung find beizufügen. 

Stettin, den 20. Anguſt 1 92. 

Königliches Eiſenbahn Betriebsamt 

Berlin⸗Stettin. 


Vekauntlmachung. 


Vei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 
Sreiferath find 2 Nummern gezogen worden: 

und 2. Emiſſion. 

Littera A. 71, 138, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 

804, 315, 848 über je 600 Mark. 

Littera B. 37 über a Kan 

miſſion. 
Littera A. 77, 795 über je 600 
Littera B. 49 über 800 Ft BER 
4. Eniffon, 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
600 Ma rk. 
Littera C. 200 über 800 Mark. 
Littera D. 80 über 150 Mark. 
5. Emiſſiou. 

Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 

Littera B- 19 über le 500 Mark. 

Littera C. 88, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſigern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag vont 2. Januar 

3 ab gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der fpäteren Fälligkeite⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

Emiſſton. 
Littera B. Nr. 23 über 300) Mark. 
Emiſſtou. 
Littera A, Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 
Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 
te 


» 


Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidun 
terer Zinsverluſte zur fchlemigen Einlöſung w 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Zurückgekehrt 


F. Hübner, 
ae für Ohren-, Naſen⸗, Halstrante, 
Zurückgekehrt. 
Dr. Haase, 
Technikum Einbe (Provinz Hannover), Preuß. 
ren 
Regieruna mel 2 
Zachſchule ehrt. ſubventlonirte 
Neues (43.) Semeſter 41. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 


Lindenſtraße 8. 
— ent sn — Nr. . 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl, 
 Malhinentechniker, 
das Proar. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


wei⸗ 
der⸗ 
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Zitherunterricht 


eriheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 
Feline Fare en Ferri 


steiliner Gartenbau- Verein, 


Die Monats: (September⸗) Verſamm 
Montag, den 12. d. M., Abe nn J. Bohl. 
mann'ſchen Saale, Nuguſtaſtraße, ſtatt. 

Tagesordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſprechung über eine gelegentlich der Oktober⸗ 
Sitzung zu veranſtaltende lokale Ausſtellung. 
3. Verſchiedenes. 


elt. en. Jänglings- n. Männer- Verein. 


S 
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ldſchloß „Warſow“. Sammelplatz vor dem 


Der Vorſtand. 


Verein ehem. Grenadiere 


ne Kameraden die traurige 
daß unſer Kam. Suhr 

9 Morgen 2 Uhr geſtorben iſt. 
Wir werden fein Audeuken ſtets in 

Ehren halten. Die Beerdigung 

findet am Sonntag, 11. d. M., 

Nachmittags 3 Uhr vom Trauer⸗ 

dauſe, Roßmarktſtr. 15, aus ftatt. 
Zum Abholen der Fahne kreten die 

um 2¾ Uhr Friedrichſtr. 5 an. NE. 


Stettin, den 9. tember 1892 
er Der Borfiapt. 


Magnus ſchwieg. Seine Geſchichte war zu Ende. nehme. 
— Nein, ſagte Graf Braunitz, als der junge Leben, 
Mann dieſe Bemerkung machte, das unterſchreibe Sie, ein 
ich nicht. — Die Geſchichte hat noch keinen klugheit begingen. 


mir dieſe vertrauliche Benennung und ſehen was Ihnen unmöglich klar ſein konnte, ein 
Sie mich einſtweilen für Ihren Vater an, bin großes Lügennetz wurde, deſſen Maſchen' Sie weſen? rief Gr 
alſo hier meine Hand und immer enger umſtrickten, je mehr Sie ſich Ihres ganz vortrefflich, ein 
verſprechen Sie mir, nichts ohne meinen Rath Doppel⸗Daſeins und der furchtbaren Konſequenzen ji 


„ daß wir noth⸗ erſcheinen, 
wendig uns nach noch mehr Beweiſen umſchauen halb in einem Scheiuleben wurzelte. 
um die Welt von Ihrer Perſönlichkeit ſchrecklich, dergleichen 


zu welcker eine Wohumig gehört ſoll vom 1. November 
Die Pachtbe⸗ 


gegen porto⸗ und beſtellgeld⸗ 


ſind uns 
mit den unterſchriftlich vonogenen Bedingungen bis 


empfehlen ſämmtliche 


— — —— TEE WE EEE — 


chs, Herr Magnus, bis auf einen Punkt, wozu ich Ihrer Mitwirkung deſſen altdentſche Ausſtautung mit dem Super ⸗ 
wenn ich wieneriſch plauſch', werd' ich grob. heute oder morgen bedarf. Da iſt zum Exempel geräth der Tafel vortrefflich harmonirte. 

Magnus drückte ihm lächelnd die Hand und die Tante unſerer Blanka von Erminger, eine — Es iſt daheim in der gewohnten tra ulichen 
verſprach Gehorſam. kreuzbrave Dame, die wenn ich mich nicht ſehr Umgebung doch am gemüthlichſten, mei ente der 

— Gut, es iſt Ihnen auch zu rathen, junger irre, in Ihrer Heimath⸗Gegend lange Jahre in Schloßherr, feinen Gaſte gegenüber Platz neh⸗ 
Mann! fuhr Graf Braunitz jetzt fort, wir einer Art Geſellſchafts⸗ Stellung ſich befunden mend. Mir wenigſtens iſt es ſtets jo ergangen, 
müſſen uns beeilen, ſetzte er mit einem Blick hat, — die Familie iſt vollſtändig verarmt — und auch Sie, lieber Magnus, werden ſich nach 
auf feine Uhr binzu, mein alter Bantel läßt der alte General konnte es feiner Brudertochter Falkenhagen zurückſehnen. 
nicht mit ſich ſpaßen, wenn das Eſſen parat jedoch nicht vergeben, ſich und ihren Namen in Der junge Mann nickte träumeriſch und meinte 
ſteht, müſſen wir Ordre pariren. dieſer Weiſe erniedrigt zu haben, und wollte ſie daun, bitter lächelnd: 

Nun alſo, mein Rath iſt der, daß Sie ſich deshalb nicht wiederſehen bis — Für mich find Glück und Heimath ver 
hier kei mir einquartieren und ſich ganz fill] — Heißt die Dame vielleicht Luiſa ? fragte ſchloſſen. Und wenn auch ein Wunder geſchähe, 
verhalten, während ich mit Ihrem Doktor und Maguus erregt. glauben Sie wirklich, theurer Freund, daß ſich 
und Miß Drummond die Unterhandlungen anf- Jawohl, Sie können ſich ihrer erinnern 2 die Heuſchrecken fo leicht von meinem ſchönen 

Ich liebe Klarheit und Wahrheit in — Wie ſollte ich nicht, war meine gute Er» Erbe vertreiben laſſen, oder es ſchließlich, was 
will Sie jedoch nicht verdammen, als minger doch die Freundin meiner Mutter, meine daſſelbe iſt, alsdann nicht gänzlich aufgezehrt 
halber Knabe noch, jene furchtbare Un⸗ treue Erzieherin und Pflegerin, und damals mit haben ? 
mix in Nervi, als jene ſchreckliche Kataſtrophe Na, wollens abwarten, mein Sohn, rief 
Ich ſage furchtbar, weil Ihr Leben von da an, mich zur Flucht trieb. Graf Braunitz vergnügt, erſt eſſen und trinken, 
— In Falkenhagen iſt Fräulein Luiſa ge⸗ dann baudeln. Kenne aller dings den guten 
af Braunitz erfreut, das iſt ja Gräfenreuth ſenior, der früher ein toller Spieler 
unbezahlbares Glück, weil war und als Herr von Falkenhagen ſicherlich 
Zeugin iſt. Die nicht ſolider geworden fein wird, aber weiß auch, 
wegen des daß ſein Sohn ibm Daumenſchrauben anlegen ſoll. 
— Ruffus wird kaum mündig ſein, bemerkte 


— 


e ſo zu ſagen eine klaſſiſche 
deſſelben bewußt wurden. gute Dame iſt allerdings krank, 
Sie mußten ſich ſchließlich ſelber als Phantom Korbs, den Fräulein Blanka mir verabreicht, 
das bald daheim in der Vätergruft, doch wird ein ſolches Wiederſehen ſie jedenfalls[Magnus, klug und berechnend war er ſchon vor 
Es ift| kuriren, zumal, wenn ich ihr klar Kemacht, daß] Jahren, das hat er an mir bewieſen, was der 
Wollen | fie jetzt nicht krank ſein darf. — Wir kommen, einmal in Beſitz geuommen, wird er ſich nicht 
entreißen laſſen. 5 
Graf Braunitz füllte ae die ee 
— Auf Ihre glückliche Zukunft! Zum 


durchzudenken. 

Sie mir unbedingtes Vertrauen ſchenken, Mag⸗ Alter! rief er überlaut, als ſoeben ſtark ange⸗ 

nus? klopft wurde. Der arme Teuſel iſt etwas bart⸗ 
— Ja, mein väterlicher Freund, jo wahr mir hörig geworden, man muß Geduld mit ihm 

Gott zu einem neuen Leben helfe, ſprach der haben, er war mir ſchon als Knabe treu er | Henker, mein Sohn beweiſen Sie — daß Sie, 2 

junge Mann mit einem Händedruck. geben, ein Inventar meines Hauſes. als tüchtiger Reiter ſattelfeſt ſind, wenns zum 
— Dann überlaſſen Sie mir vorerſt die] Er erhob ſich, ergriff feines Gaſtes Arm und] Kennen um das Erbe Ihrer Väter geht. 

ganze Sache, fuhr Graf Braunitz befriedigt fort, beide Herren begaben ſich ins Speiſezimmer, (Fortſetzung folgt.) 


Platideutscher Verein, = Kine "Million = = 


Am 9. d. Mts. ift der Gründer unſeres Vereins, 
Herr F. A. Suhr, geſtorben. Wir werden dem 


— 


ee e e Mühlhäuser Geld-Lotterie. 
Beerdigung findet am Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 5 
vom Trauerhauſe, Roßmarktſtr. 15, aus ſtatt. Um 1 Gew .... 250000 % 250090 Ziehung 26. und 27. Oktober. 
zahlreiches und pünktliches Erſcheinen der er itglieder 1 100000 100000 Nur einmalige Lotterie. 
bittet Der Vorſtand. r 9 Nur einmaliger Einsatz. 
— 1 50000 „ 50800 - 24 
Ganze Orig.-Loose a 6 M. z 
. . 20060 „ 20000 8 8 
a Sonderfahrten .. 000 ; % | Halbe „ „ 423 M. 5 
6 C 10000 „ 10008 Wiertel Antheile a 1,75 M.) Z 
RAT PER. 9, a 3 5000 „ 10900 versendet gegen Postanw, od. Nachnahme 


Rob. Th. Schröder 
Steitin und Lübeck. 


u. 8 W. alles basr Geld 


g zus. ca 2 * Mark. 


Lad Swinemünde e 


per Dampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“. 
Abfahrt (s Uhr Morg.,Nücfahrt 5 ½ Uhr Abends. 
Preis I. Plab I. 50, U. Aas A 1.00. 
II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 


per Dampfer „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 6 ae N 8, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis J. Pl. Mark 2—, II. Pl. Mark 1,00. 
NB. Kinder die Hälfte, Fahrkarten ſind an Bord 
und im Komptoir des Unterzeichneten erhältlich. 


der Württ. Hoizwaren-Manufactur 
Esslingen a.N. 
er & Leibfried. 


D. R.-Pat. 
Mo. 2432. 
D. R- pat. 
No. 9624. 


dieser Fabrik von den einfach 
bis zu den 9 Cen- 


Die zu I gelöften 8 behalten Gültigkeit zur structionen werden bestens em- 
sh an Montag, d. 12. Septbr. er., per Tom: ; ee: 
ampfer. 


J. F. Braeunlieh. 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


am Sonntag, den 11. Septbr., 
per Salon ⸗Schueldampfer 


„Swinemünde“. 
2 von Stettin: Morgens 6 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5½ Uhr. 
Fahrpreis für hin und zurück: 
J. Kajüte: Mk. 2.00 
I. Kajüte: Nuk. 1.00. 
Anlegeſtelle am Dampffchiffsboll werk. 
Bei günſtiger Witterung nach An kunft wird 
die Fahrt nach Heringsdorf fortgeſetzt. 
Fahrpreis für hin und zurück 
* Pfg. incl. Brückengeld. ugs 
Die Fahr karten haben auch zu dem am Montag, 
den 12. Sept br., von Swinemünde nach Stettin um 
10 Uhr Vormittags abgehenden Tourdampfer 
Gültigkeit. 


Swinemünder Dampfſchifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Jeden Sonntag 
bei günſtiger Witterung 


Veranü gungsfahrten 
na 
Podejuch 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, 
Minna, Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ Uhr Vormittags, Nachmittags von 
1—6 Uhr ſtündlich. 

Von Podejuch: 35 Uhr Vormittags, Nachmittags von 

—7 er ſtündlich. 7 Uhr letzte 


ußboden- -Ölanzlad 


geruchlos und foforf trocknend 


ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außſer Gebrauch zu en, da der 
unangenehme ru und das langſame klebrige Trocknen, das der De 1 1 dem Oel⸗ 
lack eigen, vermieden wird. Dabei iſt die Anwendung jo elufach, daß Jeder das Streichen 
ſelbſt vornehmen kaun. 
Die ſer Fußboden⸗Glanzlack ift ſtreichfertig in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und 
grauer Farbe (deckend wie Oelfarbe) und farblos vorräthig. 


Mu ſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen in den Niederlagen. 
Franz Christoph, Berlin 


(Filialen in Prag u. Zürich). 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden⸗Glauzlack. 
Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke und Pölitzerſtr.⸗Ecke. A. Mermels- 
dorf, kleine Domſtr. 17. Erieh Riehter. Breiteſtr. 65. 


„ 


Eine Th 


Thonröhrenfabrik 


wünſcht mit reno mmirten und gut eingeführten 


Baumaterialienhandlungen 


behufs 5 Abſatzes ihrer Fabrikate in ge zu treten. 
Gefl. Offerten mit Referenzen sub V. S. D. Expedition die. Blattes, Kirchplatz 8, 


erbeten. 


gab hrt. 
C. Koehn. f 
Extrafahrten In einer r Th eingischen Reset iſt eine im Der ſaſt neue eiſerne Zaun um 
ch Pölitz motten Beiriehe aud geen eee Eur mein Circusgrundſtück ſoll verkauft werden. 
m. Mi. Sole er. sei Er ung: Näheres im Comtoir Pommerens 
don * on 2 a 1 
8 Uhr Morg. Uhr . E III ion dorferſtraße 23/24. 
* BER, % „ Dorn. Richard Rückforth. 
7 e . 2 * ori. — — 
180 Abends. 5½ „ Abends. 8 2 3 
Der ran WE f den Zwiß Ken nicht (ca. 1800 Hektl. Bierumſatz) zu derkaufen oder an Altes G Holz, 


einen Fachmann erſten Ranges zu verpachten. 


angelegt. — Die gelöſten Stb berechtigen 1 Thüren und ſſenſtern wegen — billig zu ver⸗ f 
auch zur Rückfahrt von Meſſenthin P „ao ferten werben e ke — kaufen _Mlosierhof No. 8. 
Oscar Henckel._ erbeten, Schwarzbrod, ſehr gut ſchmeckend. äußerſt gb, 

30 empfiehlt Bäckerei Baumſtr. 18/14 


I lukratives Material⸗Geſchäft (gute Vroditelle) 
ift krankheitshalber ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Näh. durch August Elsner, Stettin, Bogislapſtr. 7. 


Extrafahrten 


nach Messenthin 
am Sonntag, d. 11. Septbr. er, bei günſtiger Witterung: 


Kirchplatz 8, 


Vorderhaus, 4 Treppen eine Wohnung 


Von Stettin: Von Wieſſenthin: f Automat von Stube, Kamuer, Küche an ruhige 
2 Uhr Nachmittags. 7 ze m ng’ / 
BETEN 3 Massenfänger. anſtändige Leute zum 1. Oktober zu 
für Ratten à 4 Mark, vermiethen. 5 
fr Mäus 2 Marl, i ˖ 

N Ex = 5 8 1 woßetan Te e * Preis monatlich 18 Mk. 
in einer Nacht, hinter eine eine 7 5 

per Dampfer +Pö il 1 t 2 ſtellen fh von ſelbſt —.— 8 Fried richſtr. 9 


am Sonntag, den il. Sept. ax 
* von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
7¾ Uhr Morgens, 5% Uhr Morgens, 
al 12 Mittags, 91 Uhr en 4 
7½ Uhr Abends. 6 Uhr Abends. 


Hinterhaus, 4 Treppen eine Wohamg 
von Stube, Kammer und Küche an an⸗ 
ſtändige Leute zum 1. Oktober zu ver 

miethen. ; 


Preis monatlich 16 Mk. 50 H. 
Na incl deter, Mündnu, Sr, I 
Wein 
ee e 


Em 


Schwaben, Ruſſen u. Kuchenkäfer in einer Nacht. 
Per Stück 2 % Radikale Ausrottung fiberall 
garantirt. Tauſende Anerkennungen. 


Brennmaterialien. 
6. J. Liskow Nach. 


n F. 1 v. Puttlammer 
F. Bumkce, Oberwiel 70, 78. 
Telenbon Nr. 441. 


* 
Todes - Anzeige. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß mein 
lieber Mann, unſer guter Vater und Bru⸗⸗ 
der, der Bierverleger 


F. A. Suhr 


heute früh 2 Uhr nach einem ſchweren Lei⸗ 
den entſchlafen iſt. 
Stettin, den 9. September 1892. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


I en rn 
wei vierspännige) und 


Hal leder zu 2,50 Ah Porst in Halbleder zu 2,50 Ak, 


Die trauernden Hinterbliebenen. Rollhager i 
1 Die Beerdigung findet am Sonntag, den g desgl. in Glanzleder zu 3,00 , desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 
11. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, vom desgl. in Goldſchnitt zu 3 % desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Gauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , 


goldeten Mittelſtücken zu 3.50%, ] desgl. eleganteſte zu 4—8 „Ab, 

desgl. du * 55 zen zu] desgl. in Sammet von 5 46, bis zu 15 . 
Ab und 4.50 %, 111113 3 

desgl. in Chagrin zu 5 , 6 e u. 7 Militärgesangbücher 

Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden 


Saf „ Kalbleder mit neuen a 
he 8.4, bis zu 15 , | Spruchbücher in reicher Auswahl. 


desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in 7 . 8 
d. neneſten Muſtern bis zu 15 Bibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und ka 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. * 
1 Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IR. Grassmann,, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Tranerhauſe, Roßmarktſtraße 15, aus ſtatt. 


darunter 5 gesattelte und gezäumte Reitpferde, sind die Hauptgewinne der 


| 14. Marienburger Pferde-Lotterie 


Ziehung unwiderruflich am 14. Sept. 1892. 


R 5 Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinn-Liste 20 Pf. extra) em- 
ee eee den = pfiehlt und versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Dieheere — Carl Heintze, Berlin N., Unter den Linden 3. 


Kirchliche Anzeigen Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben. 


Sonntag, den 11. September 1892. .. 2 A 
Er. Saga ah Rob. Th. Schröder, Stettin u. Lübeck. 


I 


Stb 


In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 


EEE ge b 
| Leite-Verein L 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 

Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 

In der Johannis ⸗Kirche: 
Der Militärgottesdienſt fällt aus. 
Herr Prediger Müller aus Landsberg a. W um 10½ Uhr. 
l + (Wahlpredigt.) 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 

Herr Prediger Haſert um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. Jugendgottesdienſt.) 

Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 

Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Nachm. 5¼ Uhr Predigt und Abendmahl (Beichte 
5 Uhr): Herr Paſtor Schulz. 

In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36); 

Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 

8 . In Fort Wilhelm: 

Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 

(Kindergottesdienſt). 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 

Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 

Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 

ü Im Knabenhort (Apfelallee): 

Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 

Scharnhorſtſtr. 8, Hof part: 

Um 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag u. Mittwoch Abend 8½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 

Vorm. 10 Uhr Einführung des Herrn Prediger Hoff⸗ 
maun durch Herrn Konſiſtorialrath Brandt. Hierauf 
Predigt des Herrn Prediger Hoffmann. 

In RNemitz (Schulhaus): 

Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 

er Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10'/, Uhr. 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels-, Teiche und ewerbeschule für Frauen und Töchter. 
Berlin SW., Königgrätzerſtr. 90. 


3. Handelsſchule. 


3 Gründliche Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf, zur Buchhalterin, Correſpondentin 
Nein . franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreibmaſchine, 
echnen ꝛc. 

Der einjährige Kurſus der I. Klaſſe beginnt am 13. Oktober d. J. Zum Eintritt iu den⸗ 
ſelben iſt ein Alter von mindeſtens 16 Jahren, ſowie die Reife für die I. Klaſſe einer höheren 
Töchterſchule nothwendig. 

Junge Mädchen von mindeſtens 15½ Jahren, welche die II. Klaſſe einer höheren Töchter⸗ 
ſchule mit Erfolg abſolvirt haben, können in die IJ. Klaſſe der Handelsſchule aufgenommen 
werden, um für den im April 1893 beginnenden Kurſus der J. Klaſſe der Handelsſchule vorbereitet 
zu werden. Auch kann die II. Klaſſe der Handelsſchule von ſolchen Schülerinnen beſucht werden, 
welche von der Ausbildung für den kaufmänniſchen Beruf abſehen und nur ihre entweder unter⸗ 
brochene oder unvollendet gebliebene Schulbildung ergänzen wollen. Der Unterricht beginnt ebenfalls 


am 13. Oktober. 2 
2. Gewerbeſchule. 


Am 1. Oktober und am Erſten jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe im Schneidern, 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗jabrikation, Handarbeit, Maſchinennähen, dio. Syſteme 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten auf nen, Spitzenwäſche, Kochen, Kunſtarbeit. 
Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, für den häuslichen Beruf, als Stütze der Hausfrau 
und Jungfer, in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. Die Vorbereitung für 
das ſtaatliche Haud⸗Arbeiterin⸗Examen beginnt am 3. Oktober. 


3 Ornamentzeichnen 


nach Fachvorlagen, Coloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergänzung des Unterrichts in Kunſt⸗ 
ſtickerei, Lederſchnitt, Holzbreunen ic, g 


A. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung v. Damen in der Photographie u. den photomcchaniſchen Verfahren, zu 
Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfaugzsdamen. 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Beginn des Winter⸗Semeſters am 10. Oktober 


— 5. Vietoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſtonat im Lette⸗Haus für In⸗ u. Ausländerinnen. 8 ai 
Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin 8 W., Königgrätzerſtraße 90. geöffnet wochentäglich von 9—6 Uhr. Proſpekte gratis. 


Der Vorstand. 


Bewährtes diätetisches 


Getränk bei Darm-Katarrhen 
und Verdauungsstörungen. 


; Dr TRichaelis’ 
Biehel Cacao 


Als tägliches Getränk an Stelle von Thee u. Kaffee. 
Dasselbe zeichnet sich durch Wohlgeschmack, Nähr- 
gehalt und leichte Verdaulichkeit hervorragend aus, 
8 Mit Milch gekocht hat Dr. Michaelis’ Eichel-Cacao 
keine verstopfende Wirkung und wirkt ebenso anregend wie 
S kräfiigend. Besonders empfehleuswerth für Kinder, sowie für 
® Personen mit geschwächten Verdauungsorganen, 
g Alleinige Fabrikanten: 
S Gebr. Stollwerck in Köln a. Rh. 
Vorräthig in alen Apotheken u. Droguengeschäften 


In Büchsen von 1 Ko. à Mk. 2,50, ½ Ko, à Mk. 1,30, 
Probebüchsen & Mk. 0,50. 


RRETZZRSREIEEREIFTER TREE 
Dr. Michaelis Eichel-Cacao su Teodor Pee, 


Breitestrasse 60, Grabow a. O. und Züllehow. 


7 t selbstthätigem 
Closets Sereuspparat Herr Ruge Hülle, Orgelb., geb. a. H., 
wird freundlich gebeten, ſ. Adreſſe binnen 


vor Krankenbetten unentbehrlich. 
30098 an Hansen- 


8 Tagen unter H. 


Specialartikel aus erster Hend und 


daher billigste Preise. teln „ Vogler, A.-G., Hannover 


* Einfache Glosets schon von 9 M. an zu ſenden. 


Ann. Oberländer, run 


Stettiner 


== Ein guter Oderkahn =E Dampf-Wäscherei 1, bieiche 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


Cc 


von 2400 Ctr. Tragfähigkeit iſt ohne Inventar 


der 5 b 3 und Abendmahl.) . kaufen bei II. Franck 
rediger Rahn um? r. a, 2 zu verkaufen bei 0 
m Marchandffift (Bredow): BBBREERELBERBBEBRBBBLBRBBBDSDSRB Lochmann, Ehiffsbaumeifter, Reuwarp. Stettin. Falk d 3 ir. 20 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. S I 1 7 Alkenwalderstr. _ 
Mac) der Predigt Beichte und Abendmahl.) Se terwaſſer . „, Gerdinen-Wäscherel, 
— 5 8 fire 400 Be de a e | _ ER OBAnen-PiktiereL 
N 5 F : JJC ĩðV.uã b 0 3 SFT - * 3 r r 
bern dach Dede um 10 Uhr, | Gee ee, Dr. U. Nadeimann. | DAMEN= und Kinderkleider 
Herr pred, 8 ag u. Abendmahl.) Zur Desinſection: Carbolſänre, nur 60⸗ und 100⸗ werden gutfigend und billig angefertigt 
9 In Hommerensborf: neueſter Roman: prozentige, keine minderwerthige Waare, offerirt Kgl. g Langeſtr. 45, 2 Tr. links 
Vorm. 11 uhr Wottesdienſt. 2 1 IE SERIE HM, Nadelmann 
In Scheune: = u 2 z 9 
Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Mamsell nit, Centralhallen. 
bash der 11. b- ee bene den 7 ihr, Ber 8 4 Vorbeugungsmittel 25 Fer Stürmiſcher ehe ‘ 
ammlung des Enthaltſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗ beginnt ſoeben in der artenlaube“ zu erſcheinen NEA Ed Töcher 
Gynmaſinm, wozu auch Richtmitglieder hierdurch cite e ee. 73 1 0 3 0 
. Bee zen — — zer Abonnements Preis vierteljährlich 1 Mark 60 Pfg. = gegen 1 0 el ri Sonntag den 11. September 1892. 
Rahn halten. Probe⸗Nummern der Gartenlaube mit dem Anfang des neuen 22 L e e en. St Onncnen 
i ſche j f ie meiſten Buchhandlungen FCC ERSTEN 3 1 ann, ione 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. he hr 1 2 ER, Due C zugleich angenehmes Tiſchgetränk ift Taucher in Bredow, Feldſtr. 35, und dem Herrn 
Dienſtag und Mittwoch, den 13. und 14. d. Mts., . A 2 71 2 2 8 Holling-Müller. 
e e , fed Sueden Verlag von Eruſt Heils Nachfolger in Leipzig. Heidelbeerwein nalin -Thenter 
Herr Prediger mus — = ; von E, Vollrath & Co, Heute, Sonnabend: j | 
tlajtadie 10, . 5 2 5 31 . - 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung von in Nürnberg {nur ächt mit Schutzmarke: Elite⸗Vorſtellung. r 
den Freunden der Evangeliſation. Jedermann iſt eins Mad“), regelmäßig kontrollirt von der königl. Jubelnde Beifallsſtürme 
Be ade uud. benebeln r, Adolf Goedicke ae Greifenberge 
„7777... REEL PIE, wandt und empfohlen von Univerſitäts⸗Pro⸗ 1 } als 2 
Jur weiteren Fortbildung in 5 R N REIN feſſoren und praktiſchen Aerzten des In⸗ und E D. u) r 
Sch 8 f T Auslandes, wie auch von allen Aerzten des r mm Ahl. aut 
S ch 1 1 E N M u ſik un d ! 72 5 a 2 Naturheilverfahrens. — Zahlreiche Anerken⸗ Matr. Barna, muſik. Clown, mit ſeinem dreſſirten 
[ 1 Die unterm 2. Auguſt d. J. vom Herrn Regierungs⸗ Möbel! Spiegel N nungsſchreiben und Analyſen zu Dienften. Ka Wunder-Esel. 
ge ſel 19 en ormen Präſidenten veröffentlichte i 72 1 7 Iſterwa Süß 4 1.— J 3, Literflaſche mit Glas Koloſſaler Lacherfolg! Unzählige Hervorrufe ! 
finden junge Mädchen und Kinder freundliche Möbel 2 Yo are u, ® 3 Herb „ 0,90 f oder im Faſſe per Liter. Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 
Aufnahme und gute Penſton bei 8 Belehrun ® 2 ineigenen®derfitelennufs Verkaufsſtellen in Apotheken u. Kolonialw.⸗ Sonntag Mittag: Matinée. 
Frau Hauptmann Mass, . ö 2 N 1 Beſie angefertigt, lieſere r . Geſchäften der meiſten Städte Deutſchlands, My 1„4ͤ.1tĩ„ — 
8 auf U | ö = wi b ich ſeit 22 Jahren ſolid 8 7 or . cc 
Gütige Ref 3 re — Schul über das Weſen der Cholera G 72 vo bedeutend billiger wie ® 8 aur . 20 il i 1 RN Etabliſſement „Elysium A 
10 r. Herr heim⸗ und Schul⸗ 8 ur a > 14 . ö 2 x nn 
rah Königk, Herr Direltor of Haupt. 1 d das 1 ü hr end der CGholerazeit ® Möbell ze ideoneurrenz a 8 © halb Deutſchland Alles franko) unter Nachnahme. Sonntag, von 4 Uhr Nachmittage an⸗ — 
das wahren — 3 8 75 F ee ® a Dei Bahnfeubungen REDE „Anbereimet ee Großes Konzert 
= D * ! 8 en 25 — S 2 1 . — 
Neber's Lorbereilungs-Schule 3" beobachtende Verhalten Möbel! ent, appel birkenen und 8 Hosea en i ertüufer f der bedeutend berflärkten Stadt Theater⸗Kapelle. 
l 2 n fiſt im beſonderen Aboruck & 10 Pfeunige vorräthig in 8 N chtenen Möbeln. Für dp an aden DER ge Bei eintretender Duukelheit: 
für die Postgehülfen-Prüfung den Expeditionen dieſes Blattes Möbel! pallbarkeit und Solidftät eee eee, Großartige Illumination des Gartens. 


Kirchplatz 3 u. Kohlmarkt 10. Möbel! feen ane Schutz gegen 


Beutsehestr. 12. 
e Kommoden „„ 10 


® 


tree pro Perſon 20 Pf. — Kinder frei! 


* 5 nde „ „ 9 „ * 
N . Möbe 1 mahagoni D Cholera. Bei ſchlechtem Wetter findet das Konzert in dem zum 


€ beauff, und ſubv. 


die Von 9 Uhr ab: 
5 Prachtvolles Feuerwerk. UM 


5 Tbüringtsche i en 
5) 5 e 1.002 ER P f 92 ; Konzertſaal eingerichteten Theater ſtatt, woſelbſt auch 
auschule Stadt Sulza & | Ei 8 Kleiderſpinde von Mk. 30 an. ® Carbolsänre in allen Graden, Eee gerichteten Th ‚Statt, woſel 
5 5 4 E f 5 peijen u. Getränke in vorzügl. Qualität verabreicht werd. 
N vn NT Teen 1893. Kalender 1893. 5 Reelle coulante Bedienung. = d Ghlorkalk, eee W ö 
25 TRETEN | Dr Kir Wicherverfänfer billigſt. er <a Auch auf Theilzablung. > & Desinfertlonspulver Fricaſſee von Huhn. 
Vin finance . Paul Föltzke. Philippftr. 1 I. 4 Seit 1870. liefert in jedem Poſten zu den billigſten Preiſen 7 Hochachtungsvoll N 
XIII. Grosse Inowrazla Wer. — a — BE die chemiſche Fabrik „Krauthammer“. 3. F. Brömsaer, 
4 


Ein feit 12 Jahren in Königsberg 1. Pr. heitchen- 
des, mit gutem Erfolg betriebenes Leinen, Wäſche⸗ 
Koufektions- und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 


* 2 110 
ferde-Verloosung. 
Ziehung am 5. Oktober d. J. 

Zur Verloosung kommen 
4.spönnlge u. S-spfnnigo 
Eaufpage im Werthe von 


3 © Berlin ©, Gopbienle, NE B . 5 © 
Max Borchardis Se gebrauchte u. neue Möbel.) Bellevne-Theater. 


* 4 ) 2 
it wegen anderer Uẽnternehmung zu verkaufen. Zur Möbel⸗Fabrik. yo: 3 2 8 ö 
Uebernahme gehören 20 25,000 „A und Find gefällige Toene 51 Aicher Bi n. Schlaffer, Direktion: Emil Schirmer. 


Offerten unter V. Z. 75 an die Expedition dieſer ! f 1 0 Direktor Ernst Poss 
5 Zeitung. Lirchplas g. an richten. EBBLESEESSHSEISHS enneben, stüchenſpinde, Vetiſtelle m. Matratze, 11. enter in Münden. sart vom 


8 

Al di Beutlerſtr. 1618, 1, I. u. II. 
© 
© 


IT rad „ 1 5 — —-„— . Spiegel m. Konſole u. Platte, 1 gut. Schreibſekretar, 
19,090 NP 5000 Mark, Für mein Geſchäft (Materialwaaren, Poſamentier“ 7 Kanarienhähne Rohclehnſtütle, Ladentiſch, Eß n. Kuchentiſch, 5 Zum lezten Male: 
Ponyeynmipagei v. 1500 %, waaren 2e. 26.) mit Hofraum und Schuppen zur Anz] g 2 . 5 * Bilder, Garderobenſpinde, nußbaum u. birkene 8 
sowie 30 ede Pferde legung eines Holz und Kohlengeſchäfts, mit pafiender | 1 (fehr ſchöne Sänger) Möbel billig zu verk. 10 Frauenſtr. 10, 1 Tr. VE Fauſt. ir 
und Seth sonntige werti- 8 Räumlichkeit für Vierſtube und Lager ſuche ich ſofort a d Stück 6 46, find zu verkanfen. Sendungen 2 blühende Oleander und 2 Tigerfaktuffe wegen wegen Tragödie in 6 Aklen den Goethe 
5 eder zum z. Dltober einen Stüifer, Das Geicäft ber| nac außergalb portofrei inks Mangel an Raum billig zu verk. gr. Laſtadie 88, 1 Tr. Mephisto — — — Ernst Possart. 
Loose 2 5 M k findet ſich bei Stettin, ganz nahe einer größeren Eiſen⸗ Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. —— SE TE Tee ner 5 Uhr: . K 
8 ATK gießerei. Preis 2500 Mack, Holz⸗ Torf⸗ und hr: Garten ⸗Frei⸗Konzert. 
7 Anfang 8½ Uhr. 


sind in den durch Plakate kennt- B 
lieben Verkaufstellen zu haben und 
zu beziehen durch 


Auf Wunſch auch mit Gebäude zu verkaufen. 95 . * N - 2 — 
Offerten erbeten unter B. 121 in der Exped. d. Bl., Nu Tim ET Dr * ® ohlen⸗Handlung. r Sonntag, den 11. September 1892, Nachmittas 3 / Uhr: 


Kirchplatz 3. | 25 a 
K been den Moore bes Pertn Haren v. Futt- Empfehle gute ſchleſ. u. engl. Stein⸗ VBolksthümliche n Preiſen. 


ark. 
1 | ‚ren Bin pfehle gute ſe * 05 ) 
Grosse Betten 12 RE. r 1 Allen a. kohlen zu den billigſten Sommerpreiſen frei Aschenbrödel. 


11 Loose| F. A. Schrader, Haupt Agentur, 
ffar 10% Hannover, Gr. Packbofstr, 29. 


, Porto und Gewinnliste 20 Pi, extra. eu 5 en fi 5 wei Pllten‘, | \ vor die Ar 
F decken aner et, fen, Beiteilumgen erbitte vor die Thüre, ſowie alle Sorten Brenn: hend 7 Uhr: \ 
i Kerr re r ; | net Berlin, Pee ße 48. Bar Hagenſtraſſe G6. hölzer, Torf, Briqnettes. Vorlehtes Gaftſpiel: Direltor Ernst Possart. 
h und G. Reilehert, Krautmarkt 7. Preiskonrante d franko. 5 f ER-A la } 75 Ko | S 
n „„ J. F. Dettmann. Lagerylab Oberwiek 58. K. Sadler. Die Räuber. 


5 
S rr 


